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Montag, 19. Juni. (Abemd-Ausgabe,) 


Danziger eilung 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kgl. Poſſanſtalten angenommen. 
M 6735. Freit pro Barta Ausw 1% 20 g in Be 1871. 
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1 15 ärts — SInferate nehmen an: erlin: A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; ir 
Ham burg: Bafensten Vogler; in Frankfurt SN. 8.1 Haube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: ee Einen Buchhandlung. 


Aus Ems, 14. Juni, wird der „Preſſe“ tele- 
graphirt: „Kaiſer Alexander von Rußland hat ſei⸗ 
nen Repräſentanten in Wien, Herrn v. Novikow, 
hieher beſchieden. Es heißt, daß eine Zuſammen⸗ 
kunft mit dem Kaiſer von Oeſterreich vorbereitet 
werden ſoll“. 

Stettin. In der Hentze' ſchen Defectiade 
wird der „N. St. Z.“ von Cöslin mitgetheilt, daß die 
Erbitterung gegen den raffinirten Betrüger noch im 
Steigen begriffen iſt. Man kennt daſelbſt nicht wenige 
arme Familien, Wittwen und Waiſen, die ihre geringe 
Habe nach der Sparkaſſe hintrugen und nun entblößt 
daſtehen. Der ſchlaue Mann, deſſen Name nen mit 
unauslöſchlicher Schande bedeckt iſt, empfing die Einle- 
genden gewöhnlich mit der Frage, ob fie 4 oder 5 % 
nehmen wollen, er habe zwei Kaſſen. Die Sprocentig: 
Br ie ſeine 47 2 5 iſt . 
Sinne des Wortes anſtrebt, nichts fo Verdammens -] daß ſich jetzt ſogar beim Gericht und bei anderen öffent⸗ 
ae en daß 8 der Keige toner, indem lichen Behörden dergleichen 99655 3 
er dieſes ſagte, zugleich die Ungeheuerlichkeit beffen, a E Aber nt 255 daß 

die Pariſer Commune ſein wollte und in Cöslin 5 nd in allen Schichten d 
wos g man in Cöslin öffentlich und in allen Schichten der 
anſtrebte, in gekührender Weiſe bezeichnet] Geſellſchaft den unſinnigen Aufwand, den Hentze trieb, 
hat. Ihm paßt es eben, die Pariſer Com⸗ mit Verdacht beſprochen und ein ſchlechtes Ende vor⸗ 
mune als das Werk Preußens hinzuſtellen, und da ausgeſagt hat. Nur fand ſich Niemand, der es wagte, 
muß natürlich jene Aeußerung des Reichskanzlers] die Spitzbüberei zu entlarven. So weit war es gekom⸗ 
herhalten. Die „N. fr. Pr.“ vermuthet ganz rich-] men! Wie ſtand es denn mit der amtlichen Controle 
tig, daß demnächſt ganz Frankreich von der Ueber⸗ und Nevifion? Nur ein Mann hatte den edlen Muth, 
eugung durchdrungen fein wird, daß die Pariſer auf dem vorletzten Kreistage die Entlaſſung des Hentze 
8 9 d die Föderation der Nationalgarde die au beantragen. Es war der Vürgermeilter von Colberg. 
Lote Höllenmaſ Ei rt Deutf clan 8 Aber der vorſitzende Kreis-Landrath wies die Sache 

L 


5 l e . zurück, weil ſie nicht auf der Tagesordnung ſtände. 
Frankreich zu ſeiner Demüthigung und Vernichtung Von allen Mitgliedern des Fürſtenthumer Kreistages 
in Anwendung brachte. Was daraus unter ſolchen 


pa nur ein einziges der Gutsbeſitzer Müller auf M., 
Umſtänden werden kann, bedarf wohl keiner 


il act 8 5 5 nde g Mn 
a d es i rchten, kam nicht zur Debatte, und der nächſte Kreistag lie 
* e A eh Ja re auf ſich warten, bis der Krieg zu feiner Beru⸗ 
waere, Deimung e ce een dier l den Seas en He beg e 
nicht nur als Stätte für die politiſche Freiheit, ſon⸗ 3 
dern überhaupt als maßgebender Factor für bie 


— Die Haupt⸗Direction der Pommerſchen Hypo⸗ 
allgemeine Civiliſation der Menſchheit mehr und 8 in Cö2lin mat mit den auf 
mehr verloren gebt. 


die von dem Bankdirector Henke verübten Betrügereien 
— Nach den neueſten Beſtimmungen über die 


bekannt, daß Seitens des Unterſuchungsrichters auf 
N el Wunſch des Director Kirchner im Intereſſe der Hypo⸗ 

Beſatzungstruppen in Frankreich verbleiben dort] theken⸗Bank die Verſiegelung und demnächſtige Durch⸗ 

weiterhin: das 1. Armeecorps, die 4, 6., 11., 19., ſuchung derjenigen Geſchäftsraume der Bank ſtattgefun⸗ 

22. und 24. Divifion und die bayeriſche 2. Divifion. | den haf, zu welchen dem Kaſſirer der Bank, welcher den 

Es werden jedoch vorausſichtlich von dieſen Truppen 

von dem Zeitpunkte ab, in dem die weſtlicheren der 


H. bei den Betrügereien unterſtützte, freier Zutritt zu⸗ 
ſtand. Die Kaſſe der Bank befand ſich bei der Abnahme 
occupirten franzöſiſchen Departements zu räumen 
ſind, noch die 1. Diviſion —. Abmarſch gelangen. 


auf Belaſſung der Waffen in den Händen der Na⸗ 
tionalgarden beſtand, erfrecht ſich Trochu in feiner 
bretoniſchen Bornirtheit, mit einer fo furchtbaren 
Behauptung, die er in keiner Weiſe zu erhärten ver⸗ 
mag, vor die National⸗Verſammlung hinzutreten. 
Und um feine nichtswürdige Anklage, daß die Mörz⸗ 
Inſurrection das Werk der deutſchen Politik ſei, 
gewiſſermaßen zu begründen und dabei ſeine eigene 
Ignoranz in das vollſte Licht zu ſtelleu, führt er 
eine Behauptung Bismarcks an, wonach dieſer, ſtatt 
von der Commune mit Abſcheu zu ſprechen, in der⸗ 
ſelben ſogar ein Körnchen geſunden Sinnes gefunden 
hat. Natürlich iſt es dieſem „hochgebildeten“ General 
unverſtändlich, daß Biomarck mit jener Aeußerung 
nichts gemeint hat, als daß in einer Bewegung, 
welche die Autonomie der Commune im deutſchen 


gehalten, ſo wird man inne, daß die großen Schick⸗ 
ſalsſchläge jenem Volke keine Lehre ertheilt haben. 
Die nationale Eitelkeit iſt unausrottbar in demſelben 
und treibt es unrettbar dem Untergange zu. Frank⸗ 
reich nährt ſich allein von den Wahngebilden ſeiner 
Größe und ſeines unerſchütterten Heldenruhms, wer 
mit dem Volke in Beziehung bleiben will muß lügen 
und es täuſchen, muß das einzige Heilmittel, die Er⸗ 
kenntniß der eigenen Fehler, unbedingt verſchmähen. 
Das Unglaublichſte in dieſer Beziehung hat neuer⸗ 
dings General Trochu geleiſtet, eine Perſönlichkeit, 
welche in Frankreich heute noch, nachdem ſie ihre mi⸗ 
litäriſche Unfähigkeit ſo furchtbar an den Tag gelegt, 
als eine Autorität und, wie es ſcheint, als eine In⸗ 
telligenz erſten Ranges angeſehen wird. Es iſt un⸗ 
glaublich, welch eine Summe von Unwiſſenheit, na⸗ 
tionaler Beſchränktheit, von Widerſprüchen und Thor⸗ 
heiten in feiner Rede aufgehäuft find, und dennoch 
hatte die Nationalverſammlung die Geduld, dieſen 
hohlen Schwätzer in den drei Sitzungen andächtig 
und ohne ihn auch nur ein einziges Mal zu unterbre⸗ 
chen, anzuhören. So erzählt Trochu, daß er die Ver⸗ 
theidigung von Paris in Ermangelung einer Hilfs⸗ 
armee für einen heroiſchen Wahnſinn gehalten und 
daß die deutſche Armee gegen die Mitte October 
um Paris herum ſo furchtbare Linien auf⸗ 
geführt habe, daß ein Angriff gegen dieſelben 
ganz erfolglos fein mußte. Obgleich nun Trochu 
b 1 = 3 2 

öſiſchen Handelsvertrages zu Überbringen, entbehrt] ſinn hielt, ſpricht er, nachdem er die Lage im Oe⸗ 

1 = Das „Journal oſſtelel“ en tober und November aus einandergeſetzt, ſein Be⸗ 

Iffentlicht einen ſehr heftigen Artikel gegen einen] dauern darüber aus, daß der Feind ihm immer nur 

Theil der engliſchen Preſſe. Derſelbe weit darauf Artillerie entgegenſtellte, da er hoffte, denſelben zu 

hin, daß ſchon feit Beginn des Krieges in mehreren] ſchlagen, wenn dieſer ihm Infanterie entgegengeſtellt 

engliſchen Blättern eine ſyſtematiſche Feindſelig⸗[bätte. Er habe ſogar die Schlacht vom 21. October 
keit gegen Frankreich hervortrat. Schmähungen und gewagt, um die Deutſchen zu beſtimmen, ihre In⸗ 
Berleumdungen wurden fo weit getrieben, das es fanterie zu zeigen; aber die Deutſchen kämpften fort- 
leicht war, die käufliche Quelle zu erkennen, aus geſetzt nur mit Artillerie. In der That aber mußte 
welcher dieſe Blätter ihre traurigen Inſpirationen Trochu doch darauf gefaßt ſein, daß ihm aus den 
ſchöpften. Nach der Unterzeichnung des Friedens befeſtigten Linien der Unfrigen zunächſt nichts Anderes 
war es die Regierung in Verſailles, welche zur als die Mündungen von Kanonen eutgegenſtarren 
Zieielſcheibe dieſer Angriffe diente. Die gedachten] würden. Und welche Naivetät ſich einzubilden, daß 

ätter ſuchten die von der Commune begangenen er die deutſche Armee zwingen könne, ihre Kampf; 
Verbrechen zu entſchuldigen, während fie die fran⸗ methode irgendwie zu modiſiciren. Aber Trochu 
zöſiſche Armee maßlos angrüffen. Man gebrauchte fröhnt mit dieſen Lügen jener nationalen Eitelkeit, 
die angeblichen ſummariſchen Himichtungen zum die ſich da einbildet, daß die franzöſiſche Infanterie, 
Schlagworte und wagt ſogar jetzt noch zu behaupten, welche bei Metz in allen Schlachten geſchlagen, welche 

y 5 Sa ich unge Ge N *. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 18. Juni. Das Subcomité der unga⸗ 
riſchen Delegation hat die Erhöhung des Dispoſi⸗ 
tionsfonds bewilligt und bezeichnet dieſe Bewilligung 
als Vertrauensvotum, da ſie mit der Friedenspolitik 
des Reichskanzlers und dem guten Einvernehmen 
mit Deutſchland und Italien einverſtanden ſei. Der 
Reichskanzler erklärte, Oeſterreich Ungarn habe keine 
* gegen Deutſchland, nur auf den 
unſch Preußens (7) würden nicht alle Vertre⸗ 
ter an den ſüddeutſchen Höfen eingezogen; ebenſo 
bleibe der Botſchafterpoſten in Rom mit Zuſtim⸗ 
mung Italiens aufrecht erhalten. 

Verſailles, 18. Jani. Das „Journ. officiel“ 
veröffentlicht die Ernennung des Grafen Bourgoing 
zum franzöſiſchen Geſandten im Haag. — In der 
Nationalverſammlung legte Caſimir Perier den Bericht 
der Commiſſion über den Geſetzentwurf betreffend 
die Aufnahme eines Anlehens vor. Die Discuſſton 
über den Geſetzentwurf wird Dienſtag ſtattfinden. 
Wie in gut unterrichteten Kreiſen verſichert wird, ſoll 
die Emiſſion des neuen Anlehens am 26. Juni er⸗ 
folgen, vorausgeſetzt, daß bis zu dem genannten Zeit⸗ 
punkte die Zuſtimmung der Nationalverſammlung er⸗ 
theilt iſt. — Die Mittheilung der Journale, daß die 
Wahlen bis zum 10. Juli vertagt ſeien, wird von 
zuſtändiger Seite als unbegründet bezeichnet. Auch 
das Gerücht, daß Victor Lefranc ſich nach England 
begeben werde, um die Kündigung des engliſch⸗fran⸗ 


vollſtändig in Ordnung und wird die Bank durch die 
Frankfurt, 16. Juni. Graf Harry v. Arnim 


daß in Verſailles zen der en ane de Schweiz geworfen unb an ber. location | der von den A 

r. und da dem Vendomeplatze Frauen auf allen Punkten zum Mückzuge gezwungen ward, f ayons wird dem Abmarſch entſprechend ge⸗ f 

1 3 artige elende rei uumer unüberwindlich fei. Sodann wärmt Trochu das regelt. Die 4., 6., 19. und die bayeriſche 2. Diviſton 255 1 chi — 
ee vor ganz Europa als ſolche gekennzeichnet £ 8 


Märchen wieder auf, daß die deutſche Armee das 
Bombardement von Paris ohne vorhergegangenes 
Aviſo begonnen und hauptſächlich auf Spitäler und 
Aſylhäuſer gezielt habe. Dabei vergißt er ganz, 
daß er ſelbſt ja den Widerſtand von Paris als herol⸗ 
ſchen We ehem bezeichnete, und daß dem Wahnſinne 
gegenüber eben die ultima ratio das einzige Mittel 
15 um mit ihm fertig zu werden. Aller Unſinn in 
Trochus Rede wird durch die ſchamloſe und niederträch⸗ 
tige Behauptung überboten, daß die Führer der letzten 
Juſurrection, die Verbrenner von Paris, 
preußiſche Agenten waren, und daß dieſe Infur- 
vection die Fortſetzung des Fremdenkrieges war. Mit 
anderen Worten heißt dies: Der Aufſtand vom 18. 
März und alles, was darauf folgte, iſt nicht das 
Werk der Föderation der Nationalgarde, ſondern 
das Werk Deutſchlands, welches mittelſt ſeiner 
Agenten die Commune inſurgirt und die National - 
garde von Paris mit Remingtongewehren bewaffnet 
hat. Während es notoriſch iſt und von Jules Favre 
als ein ſchwerer Fehler oſſiziell eingeſtanden wurde, 
daß die Regierung in den Friedenspräliminarien 
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nd dem Vernehmen nach beſtimmt, in Frankreich 
ür die letzte Periode der Occupation, in welcher die 
Stärke der zu verbleibenden Truppen auf 50,000 
Mann zu reduciren iſt, zu verbleiben. Für das 15. 
Armee⸗Corps wird ein Pionier⸗Bataillon errichtet 
und in Straßburg formirt. Zu dieſem Zwecke wer⸗ 
den von den übrigen Armee⸗Corps Offiziere, Aerzte 
ꝛc. und Mannſchaften dorthin abgegeben. 

— Der Generaloberſt der Cavallerie, Prinz 
Albrecht, iſt vorgeſtern, faſt am Schluß der Ein⸗ 
zugsfeierlichkeiten, von einem Schlaganfall berührt 
worden, der glücklicher Weiſe nur ein leichter iſt. 

br. In der Rede des a v. Bennigfen 
über das Dotationsgeſetz findet ſich die Bemer⸗ 
kung, daß die Beſitzung Cappenberg dem großen 
Freiherrn von Stein als Dotation verliehen ſei. 
Da es ſich um Stein handelt, ſei die Bemerkung 
erlaubt, daß Cappenberg demſelben nicht als Dota⸗ 
tion geſchenkt, ſondern von ihm gegen ſeiner Herr⸗ 
ſchaft Birnbaum eingetauſcht worden iſt. Eine Do⸗ 
tation war Stein zwar verſprochen, iſt ihm 
aber nie gewährt worden. Nach Eröffnung der Berliner⸗Hamburger Bahn 
lung und verneigte ſich ehrfurchtsvoll. In der erſten 
Reihe der Mittelloge nahmen der Kaiſer zur Rech⸗ 
ten der Kaiſerin Platz. In derſelben ſaßen ferner 
die Kronprinzeſſin, 28 die Großherzogin von Ba⸗ 
den und andere hohe Frauen. Unmitlelbar hinter 
der Kaiſerin ſaß der Kronprinz, der Prinz und die 
Prinzeſſin Carl, die Großherzöge von Mecklenburg, 
zu Sachſen und der Kronprinz von Sachſen. Im 
erſten Range ſaßen die eingeladenen Damen, die 
Offiziere zumeiſt im Parquet und im zweiten Rang, 
in dieſem gleichfalls viele Damen, unter ihnen eine 
Anzahl der Ehrenjungfrauen in ihrem Feſtſchmuck. 
Nachdem Alle Platz genommen hatten, begann die 
Feſtvorſtellung mit der Ouverture zum „Feldlager 


otplomatiſchen Conferenzen werden daher bis 
zum nächſten Montag oder Dienſtag vertagt. Die 
franzöſiſchen Diplomaten werden von hier nicht ver⸗ 
reiſen. Wie wir vernehmen, ſind die Geſchäfte der 
Conferenz bis jetzt ſehr glatt verlaufen, und es dürfle 
daher deren Schluß in den nächſten 10 bis 14 Tagen 
zu gewärtigen ſein. 

Kiel, 17. Juni. Die „Pommerania“ iſt geſtern 
mit der Fiſcherei⸗Commiſſion in See gegangen. 

Hamburg, 17. Juni. Es ſcheint nunmehr feſtzu⸗ 
ſtehen, ſchreibt man der „Elberf. Z.“, daß ein Theil des 
Sachſenwaldes dem Grafen Bismarck als Dota⸗ 
tion beſtimmt iſt, bg das reizende Etabliſſement des 
Hrn. Specht in Friebrihsruge, einer romantiſchen 
Beſitzung an der Berlin⸗Hamburger Bahn und ſozu⸗ 
ſagen im Sachſenwald belegen, durch Bleichröder in 
Berlin für 62,000 % angekauft iſt, wie man fagt 
für Rechnung des Kaiſers. Im Jahre 1767 baute 
dort Graf Friedrich v. d. Lippe ein Jagdſchloß, und 


apſt habe übrigens bereits über ſeine ganze Zeit 
für den Empfong der Deputationen verfügt und 
könne daher den General Bertole-Viale nicht 
empfangen; er betrachte aber nichtedeftoweniger 
deſſen Miſſion als erfüllt. Bertole Viale ift heute 
früh hierher zurückgereiſt. 


Deutſchland. 
* Berlin, 18. Juni. Lieſt man die Rede 
Trochu's, in der Verſailler Nationalverfammlung 


Oberbürgermeiſter Hedemann erhielt aus verſchie⸗ 
denen öſterreichiſchen Städten herzliche und begeiſterte 
Glückwunſchtelegramme, die auf der Magiſtrats⸗ 
tribüne vorgeleſen wurden und natürlich großen Jubel 
erregten. 

Bei dem Galadiner im Schloſſe (gegen 700 
Couverts), zu welchem die ſämmtlichen anweſenden 

ürſtlichkeiten, Deputationen, Ritter des eiſernen 
reuzes von 1813 —1815, die Generalität, Würden⸗ 
Ein ji und beim Einzuge active höhere Militärs 
perſonen anweſend waren, ſprach der Kaiſer Fol 
endes: „Der Gedenk- und Ehrentag, welcher der 
achwelt das Erz. Standbild meines königlichen 
Vaters, der ſein Volk und Heer zu unvergänglichem 
Ruhme und nie gekannter Wohlfahrt fͤhrte, über⸗ in Schleſien“, ſodann folgte ein von Adami gedich⸗ 
liefern ſollte, war beſtimmt, im tiefſten Frieden bes | teter Prolog, geſprochen von Frau Erhartt, welcher 
gangen zu werden. Anders war es aber von der bereits im vorigen Jahre zu der Enthüllungsfeier⸗ 
Vorſehung beſchloſſen. Ein zweites Mal wurde lichkeit des Denkmals Friedrich Wilhelm III. ver- 
Preußen berufen, wie damals mit ſeinen Alliirten, faßt war. 
fo jetzt mit dem gefamutten Deutſchland verbunden, Bei den Worten: „Heil König Dir! Im Tode wie 
denſelben Feind, der uns herausgefordert, zu be⸗ im Leben! Sieh, wie Dein Fürſtenhaus, Dein Volk 
zwingen, von Sieg zu Sieg, in ungekannter Größe] Dich ehrt!“ erſchien auf der Bühne die Statue des Kö⸗ 
und Ausdauer; daber ziert das Zeichen in Eifen | nigs Friedrich Wilhelm III., wie ſie der Louiſeninſel 
wiederum wie damals die Bruſt der Tapferen. In im Thiergarten gegenüberſteht, während hinter der 
der Heimath haben alle Klaſſen in beiden Geſchlechtern] Scene in leiſen ihnen die Melodie: „Heil Dir im 
ſich in Opferfreudigkeit und Nächſtenliebe überboten.] Siegerkranz“ erklang. Beim Schluß des Prologs 
Volk und Heer ſtehen unübertroffen vor der Welt. zeigte ſich im Hintergrunde das neu enthüllte Denk⸗ 
Darum ergreife ich dies Glas zum Andenken des mal, während die Klänge der Volkshymne in mäch⸗ 
Heldenkönigs und zum Dank gegen Volk und Heer.“ tigen Accorden den begeiſterten Jubel der Verſamm⸗ 

Der Raifer nahm bald darauf zum zweiten] lungs auf's Neue hervorriefen. 

Male das Wort: „Ich weihe dieſes Glas in Dank⸗ Von den beiden theatraliſchen Aufführungen war 
barkeit dem Wohle des jetzt geeinten Deutſchland, die erſte ein Feſtſpiel von Julius Rodenberg: „Die 
ſowie ſeiner Monarchen und Fürſten, der abweſenden Heimkehr“, zu welchem der Capellmeiſter C. Eckert 
wie der anweſenden.“ die Muſik componirt hatte. 

Im Opernhauſe fand am Sonnabend eine Feſt⸗ Die zweite dramatiſche Aufführung des feſtlichen 
vorſtellung ſtatt, zu welcher über faſt ſämmtliche] Abends war eine Dichtung von Julius Hein: „Bar⸗ 
Billets verfügt war. Als gegen 8 Uhr Orcheſter⸗baroſſa“, mit Muſik von Bernhard Hopffer. Die 
Fanfaren das Erſcheinen des Kaiſers und der Kai- Scene iſt im Kyffhäuſer gedacht, wo Kaiſer Fried⸗ 
ſerin, umgeben von ſämmtlichen Prinzen und Prin- rich I., umgeben von den Raben und unterirdiſchen 
zeſſinnen und den Fürſtlichen Gäften in der großen] Geiſtern, träumend an dem Steintiſche figt. Die Er⸗ 
Hofloge verkündeten, erhob ſich die ganze Verſamm⸗innerungen und prophetiſchen Vorahnungen des my⸗ 


ſchen Reichs wurden neben den Rezitativen des Sän⸗ 
gers zugleich in mehreren glänzenden lebenden Bil⸗ 
dern verſinnlicht. Das erſte derſelben zeigte den Kaiſer 
Friedrich I. auf feinem Kreuzzuge 1189 ins gelobte 
Land. Das zweite ſtellte die Landung des Kurfürſten 
Friedrich ilhelm auf der Inſel Rügen dar. 
Das britte Bild gab den König Friedrich II. zu 
Pferde vor dem Schloſſe Sansſoucl, das vierte eine 
Schlachtſcene aus dem Jahre 1813, das fünfte war 
eine getreue Wiedergabe des Modells zum Drake⸗ 
ſchen für Aachen beſtimmten Friedensmonumente, 
den ſterbenden Krieger darſtellend, welchem Victoria 
die Palme reicht; als fünftes Bild reihte ſich eine 
Allegorie aus dem Jahre 1870 an, Germania auf 
einem Schilde getragen von Soldaten aller deutſchen 
Truppengattungen. Das letzte Bild dieſes Feſtſpiels 
vereinigte die allegoriſchen Figuren, der Germania 
und aller deutſchen Staaten mit ihren Wappen zu 
einem glänzenden Geſammtgemälde. Dem Feſtſpiel 
folgte unmittelbar ein von Ingeborg von Bronjart 
componirter Kalſer⸗ Wilhelm » Mari, bei deſſen 
Schluß ſich auf der Bühne ein Wolkenvorhaug hob 
und die erzene Reiterſtatue des Kaiſers enthüllte. 
Beim Anblick dieſes Bildes, deſſen Erſcheinen von 
den Klängen der „Wacht am Rhein“ begleitet war, 
erreichte der Enthuſtasmus des Publikums ſeinen 
Höhepunkt. Die Verſammlung erhob ſich, die Da⸗ 
men wehten gegen die Kaiſerloge mit ihren Tüchern 
und Alle brachen in laute begeiſterte Hochrufe aus, 
welche die Muſik ſchallend übertönten. 


„Zum Einzuge. 
Berlin, 18. Juni 1871. 
Auf den ſchönen Tag folgte ein ebenſo herr⸗ 
licher Abend und eine prachtvolle Nacht, ſo daß die 
Straßen noch bis um 1 Uhr von dem jubelnden 
Volke belebt waren, welches ſich mit einer muſter⸗ 
haften Ordnung durch die glänzend erleuchteten 
Straßen bewegte. Hiezu trug weſentlich die ver⸗ 
nünftige Anordnung der Polizei mit bei, daß von 
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) Der letzte Bericht (in der Sonnabends⸗Nummer) 

iſt in dem von Frl. Bläſer geſprochenen Gedicht zwei 

erſe, den viert⸗ und drittletzten der 2. Strophe, ſchuldig 
geblieben, die wir hier berichtigend nachtragen: 
Und mit den unwelkbaren Lorbeerkronen 

aal Du die Palme uns als Friedensbort,“ 

Das Gedicht verliert dadurch allerdings feine Ünver⸗ 

nblichteit, bleibt aber trotzdem ſehr mittelmäßig. Als 
aſſer wird der ältere Scherenberg genannt. 


von H. verübten Betrügereien in leiner Weiſe berührt. 
iſt nuit deu anderen deutſchen Bevollmächtigten geſtern 9 


nach ihm wurde der Ort Friedrichsruhe genannt. 


thiſchen Helden von dem Wiederaufſtehen des Deut⸗ 8 


— eh — — 


* 


wurde Friedricheruhe ein bellebter Wallfahrtsort 
der Hamburger; der obengenannte Wirth Specht 
baute ein elegantes Wirthshaus, lietz einen Geſell⸗ 
ſchaftspark herrichten, und Extrazüge führten uns 
im Sommer allſonntäglich zur Table v’Hote und 
Waldeskühle dorthin, eine Fahrzeit von etwa / Stun⸗ 
den in Anſpruch nehmend. Das künftige Bismarcksruh 
wird dem bisherigen Zwecke nun wohl nicht mehr 
dienen wollen, doch wird der Reichskanzler ſich 
ſchwerlich der Neugierde der Hamburger ganz ent⸗ 
ziehen können. 

München, 14. Juni. Wie der „Allg. Ztg.“ 
dus guter Quelle mitgetheilt wird, ſoll gegen Ende 
September, oder, falls nöthig, ſchon früher, eine 
arökere Berfammlung von Alt⸗ Katholiken 
Deutſchlands ſtattfinden, und zwar höchſt wahrſcheinlich 
in Heidelberg, jedenfalls nicht hier in München, 
ſondern in einer Stadt mehr in der Mitte von Deutſch⸗ 
land. — Die zweite Schrift des Prof. v. Schulte 
in Prag, in welcher derſelbe den kanoniſtiſchen Nach⸗ 
weis liefern wird, daß die berüchtigten Juli⸗Decrete 
nicht als Ausſprüche eines zlumeniſchen Concils gelten 
können, wird Anfangs Juli, 35 bis 40 Bogen ſtark, 
erſcheinen. Diefelbe bringt, wie auch eine gleichzeitig | H 
erſcheinende Denkſchrift für die Staats regierungen, 
in welcher das neue „Dogma“ als unfittlih, un⸗ 
chriſtlich und ſtaatsgefährlich im Einzelnen nachgewieſen 
wirb, einige noch nicht bekannte Documente, welche 
nicht verfehlen werden Aufſehen zu erregen. 

17. Juni. Der Staatsminifter Graf Bray 
hat wegen der Divergenzen mit dem Cultusminiſter 
ſeine Entlaſſung eingereicht. Die Entſcheidung des 
Königs iſt noch nicht erfolgt. (Der Cultusminiſter 
v. Lutz will bekanntlich ein energiſches Auftreten 
gegen die bayerlſchen Infallibiliſten. Seine Benit« 
Jungen ſcheiterten aber bisher an der Oppoſition des 
Grafen Bray.) (N. fr. Pr.) 

Oeſterreich. 

Peſt, 17. Juni. Die offiziöfe „Befter Correſpon⸗ 
denz“ theilt die Grundzüge der binnen Kurzem er⸗ 
ſchelnenden organiſchen Verordnungen, Gen bie 
Auflöſung der Militairgrenze mit. Ein Theil 
des Grenzgebietes wird ſofort aufgelöſt und mit 
Kroatien vereinigt werden, auch auf dem nächſten 
kroatiſchen Landtage bereits vertreten fein. In den 
übrigen Theilen der Militairgrenze da gegen wird 
ein Uebergangszuſtand geſchaffen, welcher unter 
Schonung aller Intereſſen allmälig dahin führen 
fol, das Land feines bisherigen militalriſchen Cha⸗ 
racters zu entkleiden. (W. T.) 

Graz, 15. Juni. Der Deutſche Verein be⸗ 
ſchloß in feiner heutigen Sigung, anläßlich des Ein- 
zuges der deutſchen Truppen in Berlin ein Glüd- 
wunſch⸗Telegramm an die Stadt Berlin abzufenden. 

Ins bruck, 15. Juni. Der Gemeinderath 
lehnte die Einladung zur Betheiligung an der Feier 
des päpſtlichen Jubiläums ab und beſchloß, die 
ſtädtiſchen Gebäude weder zu decoriren noch zu illu⸗ 
miniren, noch die Betheiligung der ſtädtiſchen Schu⸗ 


len zuzulaſſen. 

Brünn, 17. Juni. Trotz des Aufrufes des 
katholiſchen Caſinos, aus Anlaß des Papſt⸗Jubi⸗ 
läums die Stadt zu beleuchten, waren nur das 
biſchöfliche Alumnat und drei Privathäuſer beleuchtet. 
Geſtern waren die Kirchthürme mit Aub nahme der 
Stadtpfarre beflaggt. Abends fanden in Brünns 
Umgebung Höhenbeleuchtungen ftatt. 


England. 
i Die Internationale hat eine lange Adreſſe 
„an alle Mitglieder des Verbandes in Europa und 
den Vereinigten Staaten“ von Stapel gelaſſen. Das 
ſehr umfangreiche Actenſtück behandelt die politiſchen 
Ereigniſſe in Frankreich vom 4. September 1870, 
„wo die Arbeiter von Paris die Republik procla⸗ 
mirten“, bis zum Sturz der Commune. Ueber die 
lüngſten Ereigniſſe in Paris ſagt die Adreſſe: „Das 
Paris des Arbeiters hat bei feiner heroiſchen Selbſt⸗ 
verbrennung Gebäude und Denkmäler in ſeine 
Flammen hineingezogen. Seine Herrſcher, welche 
das Proletariat lebendigen Leibes in Stücke geriſſen 
haben, durften nicht länger erwarten, in die unan⸗ 
getaſtete Arbeit unter ihren Heimſtätten triumphirend 
zurückzukehren... Wenn die Handlungen der Pa⸗ 
riſer Arbeiter Vandalismus waren, fo war es der 
Vandalismus einer verzweifelten Ver theidigung, 
nicht der Vandalismus des Trium phes, wie die 
Chriſten ihn ſich zu Schulden kommen ließen, als 
fie die wirklich unſchätzbaren Schätze bes heidniſchen 
Alterthums zertrümmerten. .. Der wirkliche Mörder 
des Erzbiſchofs Darboy iſt Thiers. Einmal um das 
andere hatte die Commune ſich erboten, den Erz⸗ 
biſchof und noch eine beliebige Anzahl Prieſter in 
den Kauf gegen den einzigen Blanqui auszuwechſeln, 
der damals in den Händen von Thiers war. Thiers 
FFF ˙ A EEE ET 


Arbeitern Frankreichs und denen, 
zeugniſſe derſelben aneignen, 


Capitals — als die 
nichts Anderes, 
denen Ländern der civiliſirten 


die moderne Geſellſchaft ſelber. 


Paraſitenexiſtenz — auszumerzen.“ 


Jung, 


die Vereinigten Staaten. 
London, 16. Juni. 


Paſſus erwähnenswerth: „Wofern wir obiges Zu 


ſo iſt dies, ſo weit ich es verſtehe, Deutſchland.“ 


Frankreich. 
Paris, 13. Juni. 


K. B.“ 


bei. Man bemerkte an der 
ſchen General Fabrice, 
verlaſſen ſoll, um dem 
nen. 
Rechten, von der Linken, 
111 Uhr traten der Herzog 
von Joinville und der 
Saal, 
tes Tableau bot. 


Tafel auch den ſächſi⸗ 


Jules Favre 
ich durch eine 
hnen in Berührung zu kommen. 


welcher ihn beobachtet hatte, hielt ihn zurück und 


einer Ecke des Saales 
Fuß hoch, 


erſten Male 
Einige Perſonen behaupten, der 5 


nächſten Tagen mit dem Grafen Chambord in der 


haben ſoll, die legitime Partei, 
ſchwach fühlt, zu verſtärken. 


die 
und zu überzeugen, 


geflüchtet haben, 
ſtorben find. 


weigerte ſich ... Nach dem Pfingſtſonntage des J. 1871 
it weder Frieden noch Waffenſtillſtand zwiſchen den 
welche ſich die Er⸗ 
N möglich ... Während 
die europäiſchen Regierungen vor Paris von dem 
internationalen Character der Klaſſenherrſchaft Zeug⸗ 
niß ablegen, ſchreien fie den internationalen Arbeiter⸗ 
verband — die internationale Gegenorganiſation der 
kosmopolitiſche Verſchwörung des 
Hauptquelle all dieſes Unglücks 
zu Boden... Unfer Verband iſt in Wirklichkeit 
als ein internationales Band zwi⸗ 
ſchen den vorgeſchrittenen Arbeitern in den verſchie⸗ 
Welt . . .. der Bo⸗ 
den, aus welchem dieſer Verband hervorwächſt, iſt 
Kein Blutvergießen 
kann ihn ausmerzen. Um ihn auszumerzen, hätten 
die Regierungen zuerſt den Despotismus des Capi⸗ 
tals über die Arbeit — die Bedingung ihrer eigenen 
Unterzeichnet iſt 
dieſes Actenſtück von dem Präſidenten Hermann 
dem Schatzmeiſter John Weſton, dem Finanz⸗ 
ſecretär George Harris, dem Generalſecretär John 
ales, den correſpondirenden Seeretären für Frank⸗ 
reich, Deutſchland, Holland, Spanien, Belgien, die 
Schweiz, Italien, Ungarn, Polen, Dänemark und 


Aus der Rede Lord Ruſ⸗ 
ſells über den Waſhingtoner Vertrag iſt folgender 


geſtändniß der „Alabama“⸗Eatſchädigung machen, 
um die Bande unſerer Freundſchaft und Allianz mit 
Amerika zu ſtärken, ſo fraze ich: Giebt es denn keine 
Freundſchaftsbande zwiſchen uns und Preußen? 
Wenn es irgend eine Macht in der Welt giebt, deren 
freundliche Allianz für England von Bedeutung iſt, 


Ueber das große diplo⸗ 
matiſche Diner, welches vorgeſtern in Verſailles 
von Madame Thiers gegeben wurde, wird der 
Nachſtehendes erzählt: Dem Diner wohn⸗ 
ten der päpſtliche Nuncius, Lord Lyons, Fürſt Met- 
ternich, der ſchweizeriſche Geſandte Kern und meh⸗ 
rere andere Mitglieder des diplomatiſchen Corps 


welcher Frankreich nächſtens 
Berliner Einzuge beizuwoh⸗ 
In der Soirée trafen ſich Deputirte von der 
vom Centrum. Gegen 
von Aumale, der Prinz 
Herzog von Chartres in den 
welcher in dieſem Augenblicke ein intereſſan⸗ 
Auf der einen Seite die Vertre⸗ 
ter faſt aller Mächte Europa's, auf der anderen dle 
Deputirten Frankreichs und in der Mitte Thiers, 
welcher die Söhne von Louis Philippe empfing. Ale 
die Prinzen eintreten ſab, wollte er 
Seitenthür entfernen, um nicht mit 
Indeſſen Thiers, 


ſtellte ihn mit Victor Lefrane den Prinzen vor. In 
ſtand General Fabrice, ſechs 
die Prinzen mit ſichtlichem Intereſſe be⸗ 
obachtend. Thiers äußerte ſich im Laufe des Abends 
zu Jules Favre in folgender Weife: „Bis jept hörte 
man oft ſprechen von Königreichen mit repudlikani⸗ 
ſchen Inſtitutionen umgeben. Heute haben wir zum 
eine Republik mit königlichen Prinzen.“ 
erzog von Au⸗ 
male und der Prinz von Joinville würden in den 


Schweiz zuſammentreffen. Es wäre dies ein Enga⸗ 
gement, welches ſie mit der legitimiſtiſchen Partei 
genommen hätten, als fie mit ihr wegen der Giltig⸗ 
keitserklärung ihrer Wahlen unterhandelten. Andere 
behaupten wieder, daß die Prinzen von Orleans von 
einer Fuſton mit den Bourbonen gar nichts wiſſen 
wollen, ja, daß die ganze Idee der Fuflon nichts als 
ein einfaches Wahlmanöver ſei, welches den Zweck 
welche ſich etwas 


— Der „Daily News“ wird gemeldet, daß man 
Heerſchau als eine Liſt von Thiers anſieht, 
um die Nationalverſammlung nach Paris zu bringen 
daß von Gefahr in der Haupt- 
ſtadt leine Rede mehr iſt. — Stan glaubt, daß die⸗ 
ienigen Inſurgenten, welche ſich in die Catacomben 
vor Hunger und Erſchöpfung ge⸗ 


— 14. Juni. Paris hat, die zerſtörten Stadt- 
viertel ausgenommen, ſo ziemlich ſein früheres Aus⸗ 
ſehen wieder gewonnen. Die Boulevards und Haupt⸗ 
ſtraßen ſind ſehr belebt, die Cafés und Wirthſchaften 


fortwährend ſehr ſpärlich, 


Die Ruhe von 
oceupirt iſt, 


gerern noch auf die Truppen, 


bis 60,000, 


den Finanziers 


miniſter den 
größere Creditgarantien bieten, 


Rhonethale, von Lyon bis 


General Clinchant iſt noch in Verſailles. 


daten⸗Liſte vorlegen. 
haben ſich der Theilnahme enthalten. 


Verſailles, 16. Juni. Nationalverfamm: 
über den Antrag, eine 
um die Decrete der Regie: 
rung der nationalen Vertheidigung einer Unter 


lung. Bei der Debatte 
Commiſſton einzuſetzen, 


ſuchung zu unterziehen, hebt Arago hervor, daß er 


und ſeine Collegen die Dringlichkeit dieſes Antrages 
begehrten; er ſei überzeugt, daß ſie aus dieſer Prü⸗ 


fung mit der Achtung aller ehrbaren 
vorgehen würden und 


aufmerkſam und verlieft 
den heutigen Pariſer Blättern 


Manifeſt derſelben. 


liefern und hebt hervor, daß die Vorredner ſyſtema⸗ 


tiſch daruber geſchwiegen hätten, daß die Gründer 
und die franzöſiſchen Delegirten der Geſellſchaft ftets 
Wahrung des individuellen Eigenthums, nament⸗ 
lich bei den Congreſſen, vertheidigt hätten. Die 
rüſſel gedruckte 
Memoire dieſer Geſellſchaft, in welchem ihre Prin⸗ 
unter der Bedingung in 
daß in demſelben eine den 
Kaifer belobende Phraſe eingeſchaltet würde. Der 
Weiſe die zweideutige Po⸗ 
welcher die Arbeitgeber und die 
Arbeiter wechſelſeitig gegen einander aufgehetzt hätte. 
i Maniſeſt der inter⸗ 
nationalen Geſellſchaft denke, weiſt Tola n ſede Ge⸗ 
ordbrennern von 
Paris zurück. Der Antrag auf ea er 


bie 
kaiſerliche Regierung hätte das in 


zipien dargelegt wurden, 
Frankreich zugelaſſen, 


Redner tadelt in bitterer 
litik Napoleons, 


Auf die Anfrage, wie er über das 
meinſchaft mit den Mördern und 


miſſion wurde hierauf angenommen. 


— 17. Juni. National-Berfammlung. Auf 
die Behauptungen Valon's in der geſtrigen Sitzung 
au 7. September nach Meaux 
gegangen, nicht um über den Frieden zu verhandeln, 


erwiderte Favre, er ſei 


9 Uhr ab in den Hauptſtraßen, namentlich den Lin⸗ 
den, der Verkehr nur für Fußgänger und zwar immer 
rechts gehend, geſtattet war. Vor Eintritt des Abends 
machte ich noch eine Promenade über vie Schloß⸗ 
freiheit, durch die Linden und die Königgrätzer 
Straße bis zum Halle'ſchen Thor. Unbezweifelt, anch 
nach der Intention des Kaiſers beabſichtigt, bildeten 
die Dekorationen des Platzes zwiſchen Schloß und 
dem neuen Muſeum den ſchwächſten Theil; es hatten 
eben nur weſentlich die äußeren Thore mit ihren 
Plätzen: das Halle'ſche Thor, der Askaniſche Platz, 
der Potsdamer Platz und der vor dem Branden- 
burger Thor die reichſt dekorirten Theile werden 
ſollen — ſo wie die, alle dieſe Plätze verbindende 
Königgrätzer Straße und die Linden, die eigentliche 
via triumphalis. Gegen dieſe Einzuge⸗ und Sie⸗ 
gesſtraße hatte der Platz zwiſchen Schloß, Muſeum 
und Dom einfacher dekorirt ſein ſollen, 
ſollte hier doch der Abſchluß der Einzugsſcenen in 
der Enthüllung des Reiterſtandbildes Friedrich Wil, 
helme III. ſtatthaben und in richtigem Verſtändnitz 
die Hauptbedeutung dieſer Scene lediglich in dem 
Reiterſtandbild ſelbſt und ſeiner Enthüllung concen⸗ 
trirt ſein. Nur deshalb, glaube ich, beſchränkte ſich 
die Dekoration dieſes Platzes auf eine ziemlich an⸗ 
ſpruchloſe, mit Zeltdach überdeckte Rotunde, zur Auf⸗ 
nahme des Kaiſers und der allerhöchſten Herrſchaften 
mit ihrer Umgebung beſtimmt. Das Standbild 
ſelbſt von 4 Flaggenmaſten umgeben (zwiſchen denen 
die verhüllende Dede) ſieht nach dem Muſeum hin; — 
zu beiden Seiten des Standbildes, welches ſeinen Platz 
da gefunden hat, wo früher der große Springbrunnen 
war, ſtehen nun zwei kleinere, bereits mit je einem 
ſpringenden Strahl aus geſtattet. Für jetzt gewährt ? 
dies neue Enſemble noch eine ſehr anſpruchloſe, um goldenen Palmen auf rothem Hintergrunde. Die⸗ 
nicht zu ſagen, nüchterne, weit unter dem Maß- ſer zierliche Palmenwald, im friſchen Luftzuge ſanft 
ſtabe dieſes ſchönen großen Platzes zurückbleibende ſich wiegend, ordentlich rauſchend, machte eine über⸗ 
Wirkung. 8 aus ſchöne Wirkung. 

Vor dem Hauptportale des Schloſſes, etwa in Die Schloß brücke, zu beiden Seiten durch einen 
der Mittelrichtung zwiſchen Muſeum und dem Reiter⸗ reich biflaggten Wald von Maſten angefahrener 


dern Elſaß und Lothringen — auf einem coloſſalen 


in dieſem Wiedergewinnungs⸗Krieg ſymboliſch und 


iſt. Leider ift, fo ſchön dieſe Idee, fo 
die Ausführung, doch dieſe ſchöne 
liſſe weder der Form nach mit ihren ſchweren Con⸗ 
turen, noch der hellen Farbe nach glücklich getroffen, 
da es zu nahe dem Schloſſe, ebenfalls zu klein im 
Maßſtab gehalten iſt, um ergreiſend, wie es die Ab⸗ 
ſicht geweſen ſein mochte, zu wirken. Der Farbe nach 
ebenfalls nicht glücklich, denn es löſt ſich viel zu we⸗ 
nig vom Hintergrunde ab. 

Die ausputzenden Decorationen des neuen Mu⸗ 
ſeums, welche ſich auf Candelaber in den Zwiſchen⸗ 
räumen der Säulen, Adler in Lorbeerkränzen tra⸗ 
gend, und eine 
Büſte des Kaiſers aus Emblemen und Blumen auf⸗ 
ragend beſchränkten, können eben auch nicht zu den 
imponirendſten gezählt werden. Das Berliner Rath⸗ 
haus dagegen zeigte außer Guirlandenſchmuck einen 
reichen 125 zu kleinlichen) Flaggenſchmuck, be⸗ 
ſtehend aus 2 langen, von dem Thurm nach beiden 
Ecken herabfallenden Flaggenzügen und einer großen 
Zahl kleiner, den Thurm umflatternden Fähnchen, 
ganz beſonders eine ſehr hübſche, glückliche Decora⸗ 
tion: die große obere Loge des Thurmes inmitten 
der prachtvollen Hauptfagade an der Königsſtraße 
zeigte die Büſte des Kaiſers unter einer Gruppe von 


enial auch 


ſtandbild einerſeits, andererſeits in der Mitte der 
Perſpective von den Linden her, fteht die improviſirte, 
wohl aus Thon nur gefertigte Coloſſal⸗Statue der 
Germania mit ihren beiden wiedergefundenen Kin⸗ 


Rundbau, mit Frieſen umzogen, auf denen die 
Thatkraft des deutſchen Volkes aller Stämme zu und 


ſchön in einem fortlaufenden Haut⸗Relief dargeſtellt 


unſt⸗Cou⸗ 


Gruppe im Treppenhauſe, mit der 


freiheitsplatz. Das 
ſich durch eine 


es macht mit ſeinen vielen Flaggengruppchen, 


Königegrätzerſtraße bis zum 
Thor hin ein Meiſterwerk architektoniſcher Schöpfungs⸗ 
kraft genannt werden, würdig der großen welthiſto⸗ 
riſchen Scene und würdig der groß, 
aufſteigenden Reſidenz des ſiegreichen Deutſchlands. 


Es muß gewünſcht werden, daß alle dieſe einzelnen 
Partien dem ganzen Lande durch 
photographiſche Darftellung bekannt werden möchten. 
Es war dieſer ganze ungeheure Weg vom Halleſchen 


Gruppen und 


Thor ab, bis zu der, ihn gewiſſermaßen abſchließen⸗ 


den Reiterſtatue vor dem Schloß, ein einziges deko⸗ 


rirtes Ganze, ohne Unterbrechung, in claſſiſch groß ⸗ 
artig gedachten und glücklichſt zur Darſtellung ge⸗ 
brachten Gedanken. 

Das Standbild Friedrichs des Großen war 
unten von Blattpflanzen bis zu den Reliefs des 
Piedeſtals hinauf umgeben, und ein Kranz von Can⸗ 
delabern mit Kaiſerkronen und Kreuzen, weſentlich 
für die Illuminatſon beſtimmt, rings umher. Das 
Kaiſerpalais war in richtigem Gefühl gar nicht de⸗ 
korirt, und auch bei der Illumination nicht aus⸗ 
gezeichnet. Die Illumination ſelbſt war ſehr 
richtig im unmittel' arſten Zuſammenhang mit der 
Tagesdecoration die ponirt; fie bezweckte lediglich die 
Formen der Decoration in verklärender Beleuchtung 
zu zeigen. Namentlich wunderbar ſchön erſchien die 
coloſſale Victoria des Potsdamer Platzes, hell ſtrah⸗ 


ziemlich ſtark beſucht, und die Läden faſt ohne Aus 
nahme geöffnet. Nur iſt die Zahl der Wagen noch 
immer eine ſehr geringe, und die Eleganz ſteht noch 
ſehr hinter der zurück, welche Paris in früheren 
Zeiten entwickelte. Des Abends iſt Paris jedoch noch 
immer höchſt traurig. Die Gaslaternen brennen noch 
alle öffentlichen Lokale 
müſſen noch immer um 11 Uhr geſchloſſen werden, 
und die großen Läden, welche bekanntlich des Abends 
den Hauptglanz der Pariſer Boulevards und Haupts 
ſtraßen bilden, ſchließen kurz nach Sonnenuntergang. 
Paris, das fortwährend militäriſch 
wurde in den legten Tagen nicht geſtört, 
ſelbſt in der Villette nicht. Nur in Belleville wurde 
die dort auf den 
Straßen lagern, aus mehreren Häufern geſchoſſen. 
Dieſelben wurden ſofort durchſucht; es ſcheint jedoch, 
daß man die Schuldigen nicht auffand. Die Zahl 
der dortigen Truppen wurde in Folge deſſen ver» 
mehrt. Die Soldaten erhielten auch Befehl, nur in 
kleinen Trupps zu promeniren. Die Aufregung in 
dieſem Theile von Paris ſoll von einigen Mitgliedern 
der Internationale unterhalten werden, die bis jetzt 
noch keineswegs all in die Hände der Behörden 
gefallen ſind. Man ſchätzt die Zahl der Anhänger 
der Commune, die ſich offen im Kampfe betheiligten 
und welche ſich noch in Freiheit befinden, auf 50 


— Wie die „Köln. Ztg.“ erfährt, find die Unter⸗ 
handlungen über die 2% Milliardenanleihe mit N 
geſcheitert; nämlich Englands Capi⸗ 
talien ziehen ſich zu ück. Vorläufig muß der Finanz⸗ 
Ausfall der Juliwahlen abwarten und 


16. Juni. Das Corps des Generals Douai 
iſt nach Lyon abgegangen. Der „Conſtitutionnel“ 
ſagt, es habe die Aufgabe, die Nationalgarde im 
Marſeille, zu entwaffnen. 
General 
Ladmirault ſoll mit dem erſten Corps in Paris ver⸗ 
bleiben. Achtzehn der hervorragendſten Pariſer Jour⸗ 
nale conſtituirten ſich als eine Wahlverſamm⸗ 
lung; ſie werden den Wählern eine einzige Candi⸗ 
Die republikaniſchen Journale 


ein in 
veröffentlichtes 
Tolain verſpricht, in der Un⸗ 
terſuchungs Commiſſion, geftügt auf Documente, die 
wahre Geſchichte der internationalen Geſellſchaft zu 


Oderkähne eingefaßt, bildete einen ſehr richtig ge 
dachten Abſchluß und Uebergang von der via trium- 
phalis der Linden nach dem großen freien Schloß⸗ 
Kronprinzſiche Palais zeichnete 
zur Schau geſtellte Vorliebe für über 
reſche Dekoration aus, nicht gerade ſehr vortheilhaft, 
Kränzen, 
Medaillons und phonetiſchem allerlei Durcheinander, 
trotz allen Reichthums, doch keinen ruhigen edlen, 
des Hauſes und ſeiner Bewohner würdigen Effekt. 
Dagegen muß die Geſammtdekoration der Linden 
ſelbſt, des Pariſer Platzes, der Plätze vor den ſchon 
genannten 3 Thoren, die alle dieſe Plätze verbindende 
Platz vor dem Halleſchen 


in Siegesſchmuck 


wozu er weder Auftrag noch Vollmacht gehabt, 2 
ſondern um den Zuſammentritt einer franzöſiſchen 
Volksvertretung herbeizuführen; aller dings habe Graf 
Bismarck die eventuellen Friedensbedingungen an⸗ 
gegeben, dieſe Mittheilungen ſeien aber ohne Bezug 
ouf den eigentlichen Gegenſtand der Verhandlungen 
geweſen. Favre fügte hinzu: Welcher Franzoſe n ürde 
übrigens damals den Frieden auf der Baſis der 
Abtretung Straßburgs angenommen haben, dieſes 
unſeres Bollwerks, welches ſo edel ſein Blut für 
Frankreich vergoſſen hat. Favre wünſcht die ernſteſte 
Unterſuchung über die Handlungen der Regierung 
der nationalen Vertheidigung; die Gerechtigkeit for⸗ 
dere aber, daß die Unterſuchung auch diejenigen treffe, 
welche die Repräſentanten des Volkes vor dem Kriege 
getäuſcht und ſo Frankreich dem Rain zugeführt 
haben. Es wird hierauf der Geſetzentwurf, welcher 
das Recht der Begnadigung regelt, angenommen. 
Der Präſident zeigt der Verſammlung an, daß die 
auf Sonntag anberaumte Revue wegen des ſchlech⸗ 
ten Wetters aufgeſchoben ſei. (W. T.) 


Rußland. 

Petersburg, 14. Juni. Die Telegraphen Agen« 
tur (L. Hirſch) meldet: Die neucſten Nachrichten 
aus Central Aſien lauten ſehr beſorgnißer⸗ 
regend. In Bokhara begann ein allgemeiner Auf⸗ 
ſtand der ruſſenfeindlichen Partei. Der Generals 
Gouverneur von Turkeſtan, General⸗Adſutant Kauf⸗ 
mann, bereitet einen neuen Feldzug gegen Samar⸗ 
and vor. 

Italien. 

Florenz, 15. Juni. Wie der römiſche Corre⸗ 
ſpondent der „Gazzetta d'Italia“ meldet, hat der 
Papft eine Bulle unterfertigt, welche die Cardiräle 
im Falle ſeines Ablebens von einem Conclave 
entbindet und den Cardinal Patrizi zum Nach⸗ 
folger ernennt. — Im Vatican ſoll, wie der „Boh.“ 
gemeldet wird, feierlich ein Monument zur Er⸗ 
nnerung an die Jubelfeier des Papſtes errichtet 
werden, welcher fortan Petrus II. heißen ſoll.)— 
Bom 1. Juli ab wird der proviſoriſche Poſten eines 
königlichen Regierungs⸗Commiſſärs von Rom (gegen⸗ 
wärtig von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten, 
Gadda, bekleidet) aufgehoben und für Rom ein 
Präfect ernannt werden. g 

— 16. Juni. Deputirtenkammmer. Bera⸗ 
tbung über das Geſetz betreffend die Heeresorganiſa⸗ 
tion. Lamarmora iſt der Anſicht, es müſſe ein Syſtem 
eingeführt werden, durch welches man in den Stand 
geſetzt werde, nöthigenfalls eine Million Soldaten 
aufſtellen zu können; im Uek rigen erklärt ſich Redner 
für das Syſtem der Stellvertretung. Im weiteren 
Verlaufe ſeiner Rede ſpricht Lamarmora ſein Be⸗ 
dauern darüber aus, daß ein General, den er zu ach⸗ 
ten gelernt habe, von italieniſcher Corruption ge⸗ 
ſprochen habe. Er liebe es nicht, dem Lande zu ſchmei⸗ 
cheln, er wolle jedoch auch nicht ungerecht gegen das⸗ 
ſelbe ſein. Italien fei eines der am wenigſten cor⸗ 
rumpirten Länder. Die Armee kenne nur ihren Schwur 
und wiſſe nicht, was ein Pronunciamento ſei. Der 
Kriegsminiſter entgegnet hierauf mit einigen Bemer⸗ 
kungen und hält die Anträge der Regierung aufrecht. 

— 17. Juni. Einige Journale verſichern, der 
König werde am 21. d. ſich nach Neapel begeben, 
drei Tage daſelbſt verweilen und auf dem Rückwege 
ſich 2—3 Tage in Rom aufhalten. (W. T.) 

Rom, 17. Juni. Der Empfang im Batican 
hat geſtern den ganzen Tag über fortgedauert. Bis 
letzt find 3000 Pilger eingetroffen. Die Stadt it 
dolltommen ruhig. Eine Illumination hat nicht 
ſtattgefunden. — Der Papſt hat heute unter dem Zu⸗ 
drang einer ſehr großen Menge die Meſſe celebrirt. 
— Wie die Zeitungen melden, hat die erſte Rekruten⸗ 
Aushebung in der Provinz Rom ein ſehr befrle⸗ 
digendes Reſultat ergeben. Die Inferibirten ſtellten 
ſich unter dem Rufe: „Es lebe der König von Italien!“ 


Danzig, den 19. Juni. 

* Geſtern Abend traf von dem Förſter Roſen⸗ 
thal in Hela die telegraphiſche Mittheilung an den 
Magiſtrat hier ein, daß der (der Stadt Danzig ge⸗ 
hörige) Wald auf der Halbinſel brenne und daß 
man des herrſchenden Windes wegen nicht im Stande 
ſei das Feuer zu löſchen. Der Förſter fügte hinzu, 
daß er die in der Nähe liegenden Ortſchaften bereits 
zur Hilfeleiſtung aufgeboten habe. Seitens der an⸗ 
weſenden Magiſtratsmitglieder geſchahen ſofort die 
adıhigen Schritte, um auch von hier nach der Brand⸗ 
ſtelle Hilfe zu ſchicken. Nachdem der Herr Comman⸗ 
dant bereitwillig eine Compagnie Pioniere und die 
Vertreter der Kgl. Be den Regierungsdampfer 
zur Dispofition geftellt hatten, fuhren Herr Brand⸗ 
director Kipping und die Compagnie Pioniere 
gegen 12 Uhr Nachts von Neufahrwaſſer nach Hela ab. 


lend hoch in der Luft, die weißen Arme wie ſegnend 
mit ihrem Lorbeerkranze erhoben, ferner die im elek⸗ 
teifhen und in bengaliſchen Flammen ſtrahlende 
Blctoria in der Quadriga des Brandenburger Thores, 
die Säulenhalle des neuen Muſeums, in grünem 
Dämmerſchein, hinter den zierlichen aufragenden 
Säulen; dje ſtrahlende Fagade des Zeughauſes, mit 
arün und bläulich ſchimmerndem Duft übergoſſene 
Flächen zwiſchen den in hellſtem Licht ſcharf auf⸗ 
gezogenen Pilaſtern. 

Das Rathhaus leuchtete ſchon aus der Ferne 
mit roth glühenden Fenftern in dem wie mit lauem 
Duft gefüllten reinen Nachthimmel hinein. 

Nicht ſchön, zum allergrößeſten Nachtheil der 
prachtvoll illuminirten Linden ſelbſt, wirkten die 
zahlloſen Feuerbecken der Tripoden und Candelaber 
der via triumphalis ſelbſt zwiſchen den Bäumen. 
Ein läſtiger, grauer übelriechender Dampf füllte bald 
die Laubmaſten der Bäume und die ganze Straße 
ſo an, daß man nicht gerne hier verweilen mochte. 
Außerdem wurde mancher ſchöne Zweig der alten, 
9 ſchon ſo kranken Linden noch von den lodern⸗ 
den Flammen ergriffen und auf immer zer ſtört. 

Die Marmorfiguren der Schloßbrücke waren 
durch Gruppen von verdeckten Flammen mit Rever⸗ 
beren beſonders beleuchtet, ſo auch auf den Plätzen 
die monumentalen Gebilde; ſelbſt auf dem Wilhelms⸗ 
platze hatte jeder alte Steinheld ſeine beſonderen 
Geſchütze von bengaliſchen Flammen erhalten, die 
dauernd auf ſie gerichtet waren und fie mit verklä⸗ 
render Gluth übergoſſen. Es ift 1 alle die 
reichen, oft kunſtvoll hergezauberten Decorationen 
und Illuminationen der Privatgebäude bier zu 
beſchreiben. 5 

Es kann nur eingeſtanden werden, es zeigte 
Berlin von einem bis zum andern Ende, in jedem 
Theile heute ein in künſtleriſcher Vollendung ſchönes 
Feſtgewand, und vom herrlichſten Wetter begünſtigt, 
war das ein wahrhaft erhebendes, unvergeßliches 
Nationalfeſt. 


der Zug wieder zurück und zwar nach der Marienjtatue 
der Cathedralkirche gegenüber. Unterdeſſen waren ſämmt⸗ 
liche Häuſer, die hübſche Cathedrale, an welcher ca. 4000 
Flammen angebracht waren, prächtig illuminirt. Das 


neue Klerikal⸗Seminar⸗ 5 ie das Collegi 
waren auf dem Platz und ihrer angeſtrengten und a BA — 5 dechelg 12 


umſichtig geleiteten Thätigkeit war es bereits ge⸗ letzteren ſtellten das Le d Wir ius IX 
lungen, das Feuer durch Ziehen von Gräben und der Geburt bis auf N e Herrliches 
Aufwerfen von Erde auf einen begrenzten Raum Wetter begünſtigte das Feſt in allen ſeinen Theilen. 
zu beſchränken. Nahezu 70 Morgen Waldung, theils 
Schonung, theils hohes Holz, ſind ein Raub der 
Flammen geworden. Die Brandſtelle war etwa 
1 Meile von dem Dorfe Hela entfernt. Gegen 
5 Uhr Nachmittags war das Feuer entſtanden und 
zwar an mehreren Stellen zugleich. Bis jetzt 
hat ſich über die Entftehung deſſelben nichts ermit ⸗ 
teln laſſen. Heute gegen Mittag kehrte der Regierungs- 
dampfer mit Hrn. Branddirector Kipping und den 
Pionieren zurück. Es ſind in der Nähe der Brand⸗ 
ſtelle Sicherheitswachen aufgeſtellt, um den noch⸗ 
maligen Ausbruch des Feuers zu verhindern. 
„In der letzten Verſammlung der Mitglieder 
der hieſigen evangeliſchen Gemeinden iſt, wie win 


Als fie an der Brandſtelle ankamen, fanden fie das 
Feuer im Weſentlichen ſchon gelöſcht. Ca. 300 Per⸗ 
ſonen, welche der Förſter aus den Oriſchaften auf 
der Halbinſel (bis Putzig hin) aufgeboten hatte, 


86. 00, dee September December 86, 00. Spiritus 772 
Juni 80, 00, — Regenwetter. 

Antwerpen, 17. Juni. Getreidemarkt. Weizen 
weichend, däniſcher 35. Ncggen ruhig, Danziger 22}. 
Hafer flau, ruſſiſcher 19. Gerſte unverändert, Stettiner 
224. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, 
Type weiß, loco 50 bez., 50% Br., Yr Juni 503 Br., 
er S 5235 Br., er September⸗December 54 
Br. — Ruhig. 

New⸗Nork, 17. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf | beid 


n Marienwerder, 17. Juni. Vorgeſtern hat die 
Danziger Oper ihre Gaſtvorſtellungen im hieſigen Thea⸗ 
ter beſchloſſen. Es war eine wahre Feſtzeit, die Marien⸗ 
werder ſeit den Pfingſtfeiertagen durchlebt, und man 
kann wohl behaupten, daß ſich während derſelben das 
öffentliche Leben faſt ganz um das Theater concentrirte. 
An 14 Abenden kam gerade ein Dutzend Opern zur Auf⸗ 
führung, deren Auswahl dem ſoliden Kunſtgeſchmack des 
Publikums im Ganzen entſprach. Die Geſellſchaft dat 
den hohen Ruf, der ihr von Danzig, von ihrem Gaſt⸗ 
ſpiel in Elbing und in rein muſikaliſcher Beziehung von 
ihrem großartigen Remter⸗Concert in Marienburg vor⸗ 
ausging, in glänzender Weiſe ole Sin Es wird 
allgemein eingeſtanden, daß eine ſolche Summe vorzüg⸗ 
licher Kräfte Marienwerder noch nicht mit ihrem Beſuche 


Arboe, Rolf (SD.), Pillau: beide leer. 

Geſegelt: Schilling, Maria, Nyborg; Lübke, Ber⸗ 
lin, Grimsby; beide mit Holz. 2 

Den 19. Juni. Wind: NNW., ſpäter OSO. 

Angekommen: Barnes, George Pyman (SD.), 
Tönning; Kruſe, Hoffnung, Nickelswalder Strand; beide 
leer. — Kelt, Lord Rollo, Neweaſtle; Reumann, Svit⸗ 
hiod (SD.), Antwerpen; beide mit Gütern. — Peter⸗ 
ſen, 4 Södskende, Horſens; Bockhagen, Alwine, Son⸗ 
derburg; beide mit Ballaſt. — Müller, Vertrauen, 


Yr 
65 Pfd. 26, do. in Philadelphia 26, Havanna 
Zucker Nr. 12 104. b 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 19. Juni. 
Weizen loco %r Tonne von 2000 4 flau zu billigeren 
Preiſen verkauft. 
fein beate und weiß 125-1327 N 77-81 Br. 
hochbuntt 126-130 % „ 75-78 


r ausgezeichnet hat. Selbſt die ſchönſten Erinnerungen an 8 76 * N Alloa, Kohlen. — Apreck, Verein, Liverpool, Salz. 
berichtet haben, 3 r geführt worden, das Gaſtſpiel der u Oper unter ende und Dib⸗ ng se Ar " 1755 ” a Ankommend: 1 Jachtgaleas, Jen 
daß einige Kirchenvorſtände für Aufftellen der Leichen | bern treten gegen die Leiſtungen dieſer Geſellſchaft in ee 126-1307 " 69.64.” zahlt.] Thorn, 17. Juni. — Waſſerſtand: 1 Fuß 1 Zoll. 
in den Leichenhäuſern einen unverhältnißmäßig hoher den Schatten. Es würde für die Leſer dieſer Zeitung — . 114-1237 50.60 Wind: S. — Wetter: freundlich. 
Satz von den Angehörigen fordern. Von mehreren überflüflig fein, die Künſtler näher zu characteriſiren, Regultrungspreis für 196% 9 lieferbar 76 Stromauf: 


Seiten wurde es als wünſchenswerth bezeichnet, daß 
die Stadt ein großes Leichenhaus baue, in welchem 
die Leichen bis zur Beerdigung gegen eine mäßige 
Entſchädigung untergebracht würden. In dieſem 
Sinne iſt von den Berufern der Verſammlung ar 


die ſich ſchon in Danzig ähnlich hervorgethan haben. 
Es ſei darum nur bemerkt, daß außer den bekannten 
Damen ni RL, und Krüger und den Herren 
Niering, Rübſam, Brunner und Polard Fräul. 
Haupt als Coloraturſängerin und zweite Liebhaberin, 


„Von Danzig nach Warſchau: Thormann, Toeplitz, 
Eiſenwaaren. — Schultz, derſ., Eiſenbahnſchienen. 
Lipple, derf., Eiſenwaaren. — Birkner, der, do. — 
Lange, derſ. Steinkohlen. — Rabandt, Schilka, Wendt, 
Chlorkalk, Soda, Heringe. — Pietrowski, Wendt, He⸗ 


Auf Lieferung Yr September⸗October 12624. bunt 
77377 & bez., 77 M Br. 
Roggen loco Kr Tonne von 2000% ſehr gedrückt, 
TEEN 12024. 464 % bezahlt, polnischer 12177 
45% & be ahlt. 


1 l. Spanner im Soubrettenfach, Hr. Kren als Baß⸗ ringe. — Moraszewski, Toeplitz, Eiſenbahnſchienen. — 
Magiſtrat ein Geſuch gerichtet worden. Wie] r i 3 Regulirungspreis für 122% lieferbar 464 . 244 
= ng a Magiſtrat die Beſchwerde 155 uffo, Hr. Lamprecht als Tenorbuffo al dan Ante Gerſte loco ir Tonne von 2000 matt, große] Mattig, derſ. Steintoplen. — Graul, derſ, Eiſenwaaren. 


109/106. 44% bez., Heine 10377. 43. bz. 
1 A e * 7 Tonne von 200022. unverändert, weiße Koch 
ez. 
Rübſen Ar Tonne von 2000 loco polniſcher trockener 
N Yr Sept.⸗Oct. 106 & bezahlt, 1064 % 
rief. 

Wechſel⸗ und Fonds⸗Courſe. London 3 Mon. 
6.223 Br. Hamburg kurz 1504 Br., 2 Mon. 149% Br. 
Weſtpr. Pfandbriefe 33 % 754 Gd., do. 4% 83 Gd. 
555 37 91 Br., 904 Gd. Danziger Privat⸗Bank⸗Actien 

2 Br. 

Geſchloſſene e London Yr Dampfer 
am Holm zu laden 3s 3d, Hull 28 9d, Antwerpen 3s 
od, Havre 48 Yr 50027. engl. Gewicht Weizen, Leith 
Der Segel 12 A der Tonne Oelkuchen, Oſt⸗Norwegen 
5 & Hamb. Be. ½ 50007. Roggen, Stockton 135 Yr 
Load fichtene Balken, Hartlepool 10s 6d Yr Load 
Sleeper, Portsmouth 158 Pr Load fichtene Balken 
und Dielen, 20s der Load eichene Planken, South 
Hampton 158 Yr Load flache fichtene Sleepers, Kiel 63 
Apr Nr Stück flache eichene Sleepers, Lübeck 65 Ar Yır 
Stück flache eichene Sleepers. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


ren. Unſere Stadt iſt 155 zu klein, um ein | 
nehmen mit einem Einſatz, wie das des Hrn. Director 
Lang auch nur auf einige Wochen völlig ſchadlos zu 
halten. Was ſie aber an Opernliebhabern gelſallsbee. 
vermag, war im Theater und ließ es an Beifallsbezei⸗ 
gungen nicht fehlen. Beſonders die hier noch nicht geſe⸗ 
henen Opern „die Afrikanerin“ und „Lohengrin“ erreg: 
ten ein ſolches Intereſſe, daß ſie wiederholt werden muß⸗ 


— Schulz, derſ., Eiſenbahnſchienen. — Schulz, derſ., do. 
ai; Sa. 


Schulz, Goldfeld Waschen Danzi 
3, Goldfelder, Warſchau, Danzig, 

Goldſchmidts S., 31 17 Rogg. 
Paruszewski, Tytelbaum, do., do., 26 36 do. 
Kraszewski, derſ., do., do., 31 6 
Kujas, Fnjans, do., do., 5. 5 Weiz., 17 22 do. 
Budach, Lubart, Pultusk, do., 24 4 do. 
Budach (R. Mueller), derſ., do., do., 25 — do. 
Kuley, Frenkiel, Warſchau, do., 2⁵ 

do., Gold⸗ 


Wulſch, Wilszinski, Nieszawa 
x ſchmidts S., % 41 Wenz. 
Thie, derſ., do., do., dieſ., 7 — Weiz. 
Donning, Wolffſohn, Plock, do., 20 L. Wz., 6 — Gerſte. 
Gustavas, Woldenberg, do., do, Gold⸗ 
ſchmidts S., 25. 35 Weiz., 7 8 Rogg. 
Kretzmann, Flatau, do., do., Steffens S., 
22. eiz., 9 47 Gerſte. 
Klebe, Askanas, do., Berlin, Ginsberg, 30 — Rogg. 
Guhl, Wolff, Warſchau, do. 41 26 do. 
Braun, Marſop, Wloclawek, Stettin, 1764 r. Melaſſe. 
Klemſtein, Schleſinger, Tarnagora, Bromberg, 4 Tr., 
931 St. w. H., 11,268 Eiſenbahnſchw. 


Aeteorologiſche Beobachtungen. 


Gemeindemitglieder über die hohen Gebühren, welche 
für die Benutzung der Leichenhäuſer erhoben wer⸗ 
den, für begründet erachtet und er wird bei der 
Kirchen-Vorſtänden anfragen, ob für alle Kirchen ein 
beſtimmter Tarif feſtgeſetzt iſt und von wem. Wir 
halten 5 id a Mitwpervertende 
gar nicht berechtigt find, ohne Mitwirkung derſten. Wir freuen uns wenigſtens, daß die guten Erfolge 
Gemeinden ſolche Tarife feſtzuſetzen. Was die diefes Gaſtſpiels die Direction Au bat, uns be 
Erbauung eines großen Leichenhauſes für alle Kir-] Ablauf der nächſten Winterfaifon, in der ſich Oper und 
chen angeht, ſo hält der Magiſtrat dieſen Vorſchlag] Schauſpiel auf die Städte Danzig und Elbing verthei⸗ 
letzt, nachdem die Mehrzahl der Kirchen ſich Leichen, len wird, einen erneuten Beſuch in Ausſicht zu ſtellen. 
häuſer gebaut, und die andern im Begriff ſind es 


Mit gleicher Herzlichkeit, mit der wir im Namen des 
zu thun, nicht für ausführbar. Schon die verſchie⸗] Publikums der Geſellſchaft dankerfüllt dieſen Abschieds 
dene Lage der beſtehenden Kirchhöfe würde eine all 


gruß widmen, werden wir ſie nächſtes Frühjahr will⸗ 
gemeine Benutzung eines Communal⸗Leichenhauſes 


kommen heißen. 
unmöglich machen. 


* In Folge des Rücktransportes der Truppen Vermiſchtes. 


Berlin. Der Polizeibericht meldet von zwei 
des 2. Armeecorps werden auf der pommerſcher Opfern des PR a Arbeiter August 
Bahn vom 21. bis zum 30. d. M. folgende beider | Salzmann ſtürzte im Kaſtanienwäldchen von einem 
Züge zwiſchen Danzig und Stettin ausfallen: der] B . 
6 U 8 M. Morgens von Stettin abgehende, welcher 
4 U. 47 M. in Danzig eintrifft, und der 11 U. 55 M. 
Vorm. von Danzig abgehende, welcher 10 U. 18 M. 


Danzig, den 19. Juni. 


ö £ a i iments | Weizenmarkt flau und theils billiger verkauft. Zu 2 8 Barometer Thermometer 
Abends in Stettin if. i Unter ge Meder le Bu Se nottren: orbinär rothbunt, ſchon roth⸗, bell und boch S ner nen, in Frein. Wind und Wetter. 
„Nach einer hier eingegangenen telegraphifchen ſchüß überfahren und an den Beinen ſchwer verletzt. Ex] bunt 116 — 20. 12½—124,—1278—130/1%% 5 
Mitthellung wird die am 21. d. M. Nachm. 5 Uh] wurde nach dem Garniſonlazareth befördert. von 62/66—68/73— 74/75 —75/76—77/78 &, extra I8f 6 334,37 | 2,0 S, flau, hell und bewölkt. 
bier erwartete 1. Escadron des 1. Leib⸗Huſaren⸗ — Welch eine Maſſe von Blumen: und grünem |, e and. De DEI 2m 7 en 180 S, Wi Racıts Gewitter, 
Regiments No. 1 nicht N ** 7 — früherer Serin gelte er nhmuentane auch von auswärts nach 50% 4% * ri = 1 2 or 1 12 332,77 15,0 O,, mäßig, bell u. bezogen. 
iſt ferner inſoweit eine Aenderung ein- Berlin geliefert worden tft, geht beiſpi daraus 2 
Dis poſttionen iſt f j 8 bervor, daß ein Sanbeländttger in 1 in | zur Conſumtion etwas höher. Fondsbörse. 


Berlin, 17. Juni. 
Berl.-Anh. E.-B. 224 bz B 
Berlin-Hamburg|157% bz 
Berl.- Potsd.- Magdb.| — — 
Berlin-Stettin [148% bz 


etreten, als die nach Pr. Stargardt in Garnifon 
be Huſaren⸗Escadron nicht nach Danzig, 
rg direkt von Dirſchau nach Pr. Stargard! 
abgeht. 
960 Dem General-Lieutenant und 1 Gouverneur 
a her hier) fi 


Folge hieſiger Beſtellungen ſeit Anfang der Feſtwoch⸗ 
mehr als dritthalbhundert Perſonen beſchäfſigt hat, um 
Gewinde und Bar aus friſchem Grün herzuſtellen. 


Die — Heranholen des dazu nöthigen Laubes waren 
ort e 


Gerſte, Heine 102—106 % von 42/43—44/45 &, gro 
105/6—110/127% von 44—46/47 2000 0 be 
Irbſen nach Qualität, ordinäre und weich 39/41 , 

beſſere und gute Kochwaare 42/43 48/49 e 


Ostpr. Pfdb. 3 77 


0 
nige 30 Perſonen und 12 Fuhrwerke in emfiger | -. g öin-Mi 

von v. Hartmann er) ſind ' . Hafer guter inländiſcher und geſund 44-45 % Yer | Cöln-Mindener 151 3-2 bz Berl. Pfdbr. 4% 911 bz 

die Schwerter Kan den mit Eicenlaub e f harte. Stroußberg’ige Criminal-unter⸗ 2050 K poln. Billa, Oberschl. Lit. A. u. C. 186 bz G EIER. 768 B 
am Ringe des Rothen Adler⸗Ordens 2. Claſſe verliehen ſuchung iſt, wie die „Tribüne“ erfährt, auch auf den Spiritus ohne Zufubr. 5 do. Lit. B. 109 bz G Pos. do. neue 4% 87 ba B 

worden. Bankier Jaques ausgedehnt worden, nicht aber gegen Getreide⸗Borſe. Wetter: veränderlich, früh ein Ostp. Südb. S.-B.| 62 bz estpr. do. 34 75 bz 

r den Geh. Rath Ambro nn. Die Vernebmung des 25 5 1 mit heftigem Regen; geſtern große Hitze. 8 = 7 55 25 er = — 

„ Stadtra * r den Stadtkreis ; Wind: N.⸗W. uss.-Poln. Sch.-Ob. 0 0. * 

rath Biſchoff | teren hat zwar ſtattgefunden, derſelbe foll jedoch nach Wehen loco flau und müſſen die umgefekten 400 |cen Liu. A 300 1. 93 B n e 


Danzig) und Geh. De: ath Höne (für den Land: 
öffnu 


ng des Brovinziallandtags 


gewieſen haben, daß er die Eifenbahn-Obligationen a Part.-Obl. 5004.101 B Preuss. do. 891 br 


kreis) reiſen heute zur Er 


; ; lin; Tonnen als zu 1 % billigeren Preiſen gegen Sonn⸗ 
ge aug Aiden nge für Samen if. wid Winter, 8 eee Bab⸗ e ee , e 1 alt mare, fr Nene e Hie 
geordneter für Danzig iſt, wir 2 7 ordinair h „ hellfarbig . unt] jahr. Sehatzsch. 2 anz. Privatb. 
— acc in den mädflen Tagen ehentuls KB see nen an Dr. Stroußberg abgeliefert babe. . 196/97. 127. | do. inv. Ster. 100 f b: |Königeh do. III 6 


Consolidirte Anl. bz 
Freiw. Anleihe | 9978 8 
Staatsschuldsch. 83 bz Amerik. rück. 82 97 bz 
Wechselcours. 
Amsterdam kurz |]41$bz Wien 3 
do. 2 Mon. 141 Tb Wien öst. W. 2M. 8 bz 
Hamburg kurz 1505 ba Frankfurt a. M. 
do. 2 Mon. 14958 südd. Währ. 2M. 56 22 
London 3 Mon. 6. 225 b Petersburg 3 W. 893 bz 
Paris 10 Tag 803 bz I Warschau 8 T. bz 


ER. EN TR RE EIN SE 

Allen Leidenden Geſundheit durch die des 

likate Revalesciere du Barry, welche ohne 

Anwendung von Mediein und ohne Koſten die 

nachfolgenden Krankheiten beſeitigt: Magen⸗, 
Nerven-, Bruſt⸗,Lungen⸗, Leber⸗„Drüſen⸗ Schleim: 
haut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuber⸗ 
kuloſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 1 
lichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, | 
Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, 9 
1 


begeben. 

de Die betrefenben Ausſchüſſe des Wundesrathe 
haben demſelben zur Ausführung des Geſeßes über die 
Inhaberpapiere mit Prämien, Entwürfe zu Vor⸗ 
ſchriften Aber das Abſtempelungsverfahren vor: 
Talon Nach denſelben ſind die Zinscoupons oder 


Verzeichniß in doppelter tg allgem und 
des Ortes, zu unterzeichnen Bel bei 
der Wohnung, de „ . Bei der 
tler der Stemp War werden 375 Fres. oder 
5 50 . ährung, 143 Conv.⸗M., 
175 „ Niederl., 100 % Silb. Ruſſ. Währung = 
100 gerechnet. Die Abſtempelung erfolgt durch Aufs 
kleben einer Marke auf der Schauſelle der Schuldver⸗ 


27K. 741 &, hellbunt 126/277. 75 %, 
% godbunt und glafig 127/7877, 12824, 78 

, 129%. 784 &, 1308. 797 &, 131/3877. 794 MR, 
extra fein 132. 81 9: „e Tonne. Termine — 
rungs⸗ 


Roggen loco ſehr vernachläſſigt; inländiſcher 1207 

464 , polniſcher 12127, 454 & bezahlt bei einem Um⸗ 

as von nur 11024. Tonnen. Termine nicht es dt 

egulirungspreis 122% 465 A. — Gerſte loco flau, 

Heine 1037. 43 , große 109/10. 44 % r Tonne 

bezahlt. — Erbſen loco — feine Koch⸗ zu 483, 494.2. 
der Tonne gekauft. — 


— „Die heute fällige Berliner 
Vörſen ⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt a. M., 18. Juni. Effecten⸗Societät. 
Deſterr »deutihe Bankactien 91, Bundesanleihe 1003, 
Neue Schatzanweiſungen. 1004, Wiener Wechſel 96, 


der auf 5 9 (17 Kr.) grün. eee bei denen 
Silberrente 568, Papierrente 488, Amerikaner de 1882 


die 15. diese 10 1 kann, verſpricht die „C. St.“, 
Dee. RE Diele ung entnehmen, ſpäter mitzutbeilen. „ öſterr. Creditactien 277, Darmſtädter Bankactien 


— Der Miniſter des Innern bat verfügt daß ſtäd⸗ 35 öfter 
1 2 3595, r.⸗franz. Staatsbahn 406, Böhm. Weſtbahn 
tiſchen Spartaſſen ber Erwerb von ſtaallich nicht ga. 245, Heſſſch Ludwigsbahn 54. Age oe 60 
rantirten inländiſchen Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen Bayerſche Bränienanelbe 109, Bayerfche Militäranleihe 
nicht geftattet fein ſoll. r 101, Baperſche Eiſenbahnanleihe 101, Bin rämien⸗ 
Feuer.] Geſtern Nachmittag kurz vor 3 Uhr] anleihe 108 57 9 e 100, 186 
brach auf bem eee . . 8 
euer aus. waren die Balken einer nd 5% Ruſſen 82, L f 
daes Hauſes durch eine ſchadhafte Feuerungs⸗ Anlage] 4 }, re: 75 , South Di 71. Sun odford 
des benachbarten Hauſes in Brand gerathen. Die Feuer: Wien, 18. Juni. Privatver kehr. (Schluß.) 
ee 5 el na Gntſe Aue ni 1 6400 200 32670 00 420, 25, 1860er Looſe 
einer Spritze, ung der brenne „60, er Looſe 126, 70, Galizier 251, 75, Anglo⸗ 
Balken binnen einer Stunde den Brand. Auſtria 246, 25, Franco⸗Auſtria 132,00, Lombar 1 daher diet rde det N t. 1 KA 
„Dr. Jul. Neumann in Königsberg iſt als] 176,50, Napoleons 9,83. Feſt, aber geſchäftslos. ſelbſt zum Verkauf zu ſtellen. Die Wäſchen ſind im 
ran für ö und Statiſtik nach Ba⸗ bus does 6 17. Juni. Petroleum ruhig, Standard All emeinen mittelmäßta, einzelne allerdings auch be⸗ 
el berufen worden. white loco 61m. 
a up Neuſtadt. Die proteſtirenden Lehrer des Amſterd am, 17. 755 [Getreidemarkt.](Schluß⸗ 
Neuftäbter eg haben ſich weder an der Freitag, bericht.) Roggen Yr October 2074, 
den 16. d. M., zur Feier des jährigen Pa pſt⸗ Lon don, 17, Juni. [Schluß ⸗Courſe.] Conſols 
jubiläum gehaltenen Gymnaſtalandacht betheiligt, | 92%. Neue Spanier 338. Italieniſche 5% Rente 5674. 
noch auch Abends ihre Wohnungen illuminirt, während Lombarden 148. Mexikaner 143. 5% Ruſſen de 1822 
die übrigen katholiſchen Bürger der Stadt ihrer Zheil: | 853. 5% Ruſſen de 1862 —. Silber 603. Tür: 
nahme für den Papſt durch eine glänzende Illumination kiſche Anleihe de 1865 463. 6% Vereinigte Staaten 
Aus druck gaben. = 1882 95. Schatzſcheine 101. Franzöſiſche Anleihe 
organ 9538. 
1869 544. 


Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit il 
und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, 
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheuma⸗ 9 
tismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, N 
die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeug⸗ 1 
niß Sr. Pausen, des Papſtes, des Hofmarſchalls | 
Grafen Pluskow, der Marquiſe de Bréhan. — Ill 
Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalescièere Mi 
bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis 15 
in Arzneien. et 
Neuſtadl, Ungarn. In 

So oft ich meine innigſten Dankgebete zum allgüti⸗ 

gen Schöpfer und Erhalter aller Dinge ſende, für die Il; 
unberechenbaren Wohlthaten, welche er uns durch die Ai 
den wirkenden Kräfte der Naturerzeugniſſe angedei⸗ 100 


Berlin, 18. Juni. Die zu dem morgen . en 
nenden Wollmarkt bereits lagernden und anlangenden 
Wollen laſſen auf eine überaus reichliche Beſchickung 
des Marktes ſchließen; viele Poſten befinden ſich davon 


hinausgeſchobene Schur mag pri mit Veranlaſſung 


friedigend ausgefallen. Man bofft, daß ſich ein leb⸗ 
hafter Abſatz in kurzer Friſt entwickeln werde, da Bedarf 
vorhanden und der alte Lagerbeſtand ſich diesmal ſehr 
niedrig, auf wohl kaum über 8000 Etr. beziffert. 
Breslau, 16. Juni. (B.- u. H.⸗Ztg.) Der Rück⸗ 
ſchlag, welcher den hohen Eroffnungspreiſen des Bres⸗ 


en läßt, gedenke ich Ihrer. Seit mehreren Jahren ſchon 
sine mid a voltage eſundheit re 
meine Verdauung war ſtets geſtört, ich hatte mit 
Magenübeln und Ver 9 zu kämpfen. Von 4 5 
Uebeln bin ich nun ſeit dem vierzehntägigen Genuß der 
Revaleseiöre befreit und kann meinen Berufsgeſchäften 
ungeftört nadge n. 
J. L. Sterner, Lehrer an der Volksſchule. 

In Blechbüchſen mit Gebrauchs » Anweifung von £ int 
g. 4 4 40 J., 18 ufd . 8 WR f 0 
1 45 Br Y ! 


‚48 
27 Se, — en Pulver für 12 ie Fr, A Taſſen 


nen Steigerun 
um Ausdruck gelangt. Am biefigen Platze ruht daß 

eihäft einſtweilen, wie dies gewöhnlich um dieſe Zeit 
der Fall zu ſein pflegt, vollſtändig, doch ſind die Woll⸗ 


Kaufen, als zum Verkaufen disponirt. Junächſt dürfte 
wohl das Geſchäft in geringen poſenſchen Lieferungs⸗ 
wollen, ſowie in feinen polniſchen Einſchuren wieder 


Liverpool, 17. Juni. (Schlußbericht.) [Baum⸗ 
wolle.] 20,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation 
und ort 8000 Ballen. — Middling Orleans 88, 
middling amerikaniſche 8, fair Dhollerah 67, midd⸗ 
ling fair Dhollerab 64, good middling Dhollerah 53, 
Bengal See fair Oomra 63, good fair Oomra 74, 


Bernam myrna 7, Egpptiſche 8}. — Theurer. beginnen, 1% 5 Ge, 48 Taſſen 1 A 27 Taſſen 4 R 
tianum, von wo aus ein Fackelzug mit Muſik und Ge⸗ 00 rts, 17. Juni. (Schluß ⸗Courſe.) 3% Rente ee 5852 e ee e Sr, Taſſen 9 . 15 , 576 Taſſen 18 AR — sl 
ang, Ra fingen weg Af Be 11 0 (Höcter en 58 5 Aua un 5 wenig zu ermarten, da die bortigen boben Preiſe für Fe ended * 8 Ar x 1 

nach de i arten N eihe Morgan 481, 25. Italieniſche Rente 57,70. Stalienifche | d 2 ‚ . ** : * N 
lien des Biihöflihen Palais erihien der Biſchof Tabats-Obligationen“ 460, 00. Oeſterreſchiſce Stanke. Benden Markt tein Argument geben ur Role; 9 


berg i. Pr. bei A. Mr in 
Fe A F e Wreunst bei Fritz 
e e e. Seeed e 
er: n mis 0 

Stöblen bel Drönuen Delicateſſen⸗ und eier 


Depot in Danzig bei Alb. Neumann. 


mit den Domherren. Auf die Anrede des Pfarradmi⸗ bahn 877,50, Nordweſtbahn 442, 50. Lombarden 363,75. 

niſtrator Szotowski erwiderte der Biſchof und > na: 

mentlich hervor, daß der Papſt von einer gottloſen Re⸗ d 

gierung gänzlich beraubt und als Gefangener im Vati⸗ 
gehalten werde. Hierauf wurde ein dreimaliges 

Hoch auf Pius IX. ausgebracht. Von dort begab f 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 17. Juni 1871. Wind: SO. 
Geſegelt: Schütt, Emma Louiſe, Stettin; Bos⸗ 
121 50 J 121, 50 Sept 3 b al 85 8 ait 50! . f Be irie 
„50, J „50, eptember⸗December alle drei mit Holz. — Hanſen, Fre aab, Chriſtiania, 
123, 00. Reh ruhig, 7er Junl 85, 00, Ar Juli⸗Auguſt! Getreide 


r 


(6583) 


Die heute fruͤh glücklich Sr Geburt 
einer Tochter zeigen an Stelle be: 
fonderer Meld R an 
- Rechtsanwalt Werner und Frau. 
Mohrungen, den 16. Juni 1871. $ 
ie Verlobung meiner älteften Tochter 
Eliſe mit dem Lehrer Herrn Theodor 
Both zeige ich hiermit ergebenſt an. 
Neufahrwaſſer, den 18. Juni 1871. 
Franziska Krüger Wwe. 


Heute 9 11 r ſta 
plötzlich am Herzſchlag mein innigſt 
eliebter Mann, unſer guter Vater, 
er Maurermeiſter 


Carl Beckmann, 
im 59. Lebensjahre, was wir tief be⸗ 
trübt anzeigen. 

Zoppot, den 18. Juni 1871. 

Die Hinterbliebenen. 


en heute Morgens 4 Uhr nach langem 
Leiden erfolgten Tod des Kaufmanns 
eter Eruſt Mir 
zeigen wir tief betrübt an. 
Danzig, den 18. Juni 1871. 
6600 Die Hinterbliebenen. 


Heute Morgen um 3 Uhr wurde 

unſere innig geliebte Schweſter 

Auguſte Schwabe N 
in der Blüthe ihrer Jahre uns durch 
den Tod entriſſen. 

In tiefer Trauer widme ich dieſe 
Anzeige, zugleich im Namen der Ge⸗ 
ſchwiſter, allen denen, welche die theure 
Entſchlafene gekannt haben. 

Schmelz, den 17. Juni 1871. 

L. Schwabe. 


| An 18. d. Mts. ſtarb nach kurzem 


Krankenlager unſer Vater, Sohn, 
Schwiegervater, Bruder, der Kaufmann 
Heimann Goldſtein 

in ſeinem 59ſten Lebensjahre. 
Die Hinterbliebenen. 2 


llen, die meinem verſtorbenen Manne, 
> unferm theuern Vater, Kaufmann Hugo 
oswich, bei ſeiner Beerdigung die letzte 
hre erwieſen haben, ſowie dem Hk en Ge⸗ 
fangverein für feine erhebende Wirkſamkeit 
dabei, jagen wir unſern tiefgefühlten Dank. 
Mewe, den 18. Jani 1871. 
(6617) Die Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom heutigen Tage iſt 
die in Culm errichtete Handels niederlaſſung 
des Kaufmanns Salomon Moritz Salo⸗ 
mon ebendaſelbſt unter der Firma 


S. Salomon 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 
165 eingetragen. 8 
Culm, den 14. Juni 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (6590) 


Belauntmadjung. 
Kaufe 40,000 11 beſter Sorte (kalk. 


frei und hartbrand) zu Waſſerbauten, nebſt 
7 Schachtruthen Ziegelgrus. 
Anlieferung ſchleupigſt frei Ufer Moes⸗ 
land oder frei Bahnhof Pelplin. 
Waere e. Bier 
eſch⸗Hauptmann Ziehm, 
Liebenau bei Pelplin. 


Uction 
mit Southdown⸗Schafen. 


Den 12. Juli huj., ſollen auf dem Gute 
Kl. Tureze bei Dirſchau 7 Zeit⸗ und 25 
Jährlings⸗Böcke, ſowie 25 Mutterſchafe, 
aus der berühmten Southdown⸗Heerde des 
Lord Walſingham gezüchtet, durch Auction 
verkauft werden. > 

Für die fih anmeldenden Kaufliebhaber 
wird von Morgens 8 Uhr ab Fuhrwerk auf 
den Bahnhöfen Dirſchau und Hohenſtein 


bereit ſtehen. 
(6233) A. Mac Lean. 


Constantin Ziemssen’s 
Bücherleſezirkel 


iſt ſtets mit den neueſten, beſten Werken der 
Literatur in genügender Anzahl verſehen 
Abonnementspreis mäßig. Ausführlichen Pro: 
ſpect und Catalog gratis und franco. 
Gleichzeitig verweiſe ich auf meinen 
ournalle 15 el, deſſen Proſpect gratis zu 
ienſten ſteht. (818) 


Musikalien-Leihanstalı 


F.A. Weber, 


Buch, Runft: u. Mufilalien- Handlung, 
I che No. 78, ag 
e ſich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollſtändiges Lager neuer 
Muſikalien. (4661) 


Neitbahn 
in Marienburg. 


NB. Meldungen werden in der Reit⸗ 
bahn angenommen. (6572) 


Neue engliſche 
Matjes⸗Heringe 


(Nb e 
feiner Fiſch, empfiehlt 
Albert Meck, geitigegeiftgafie 29. 


Auskunft au 


Die 
Preußiſche Central-Bodencredit⸗ 
Actien-Geſellſchuſt in Berlin 


ewährt unkündbare hypothekariſche Darlehne auf ländliche Beſitzungen, wie auf 


tadtifche Grundſtücke, und zahlt die Darlehns⸗Valuta in baarem Gelde. 


Robert Wendt, 


Hundegaſſe No. 67. 


Nähere Auskunft ertheilt gern 


(6610) 


Die Preußiſche 
Boden-Credit-Actien-Bank 


in Berlin 
ewährt auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund⸗ 
tüde unkündbare und kündbare hypothekariſche Darlehne und zahlt die Valuta 


in baarem Gelde. 


Die Beleihungs⸗Bedingungen ſind äußerſt liberal und die Beleihungsgrenze allen 


billigen Anforderungen genügend. 
8 


an Vet werden entgegen genommen und jede mündliche oder ſchriftliche 


(4641) 


ereitwilligſte ertheilt durch 


die General-Agenten 


Rich“ Dühren & Co., 


Poggenpfuhl No. 79. 


Bekanntmachung. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


In Folge des Rücktransports der Truppen des II. Armee⸗Corps aus Frankreich in 


ihre reſp. Garniſonen müſſen 


vom 21. bis 30, d. M. incl. folgende fahrplaumäßige Züge aus: 
zwiſchen Berlin und Neuſtadt E/ W. 


fallen: 


1) No. 53 f 

2) No. 56. Abgangs⸗Zeit von Berlin 10 

3) No. 14. Abgangs⸗Zeit von Stettin 6 Uhr 8 M 
4) No. 17 


ſchen Belgard und Colberg 


Abgangs⸗ 


3 
40, Abgangs⸗Zeit von 
Abgangs⸗ĩZeit von 


. Abgangs⸗Zeit von 


Directorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Metzenthin. 


Die Naͤhmaſchinen⸗Fabrik 
von Reinhold Kowalski, 


Stein. 


ENG RING 


Kutſcher. 


Schlafdecken 


in verſchiedenſten Größen empfiehlt 
F. W. Puttkammer. 


it, geräuſchloſer Gang und ſolide Preiſe 9140 be 


53. m von Neuſtadt E/W. 7 Uhr 10 Min. Morgens. 
Uhr 1 Min. Vormittags. 
wiſchen Stettin und Danzio 
n. Morgens. 
. Bee von Danzig 11 Uhr 55 Min. Vormittags. 
zw 


„Abgangs⸗Zeit von Colberg 8 Uhr 9 Min. Vormittags. 
Abgangs⸗Zeit von Belgard 10 Uhr 36 Min. Vormittags. 
Abgangs⸗Zeit von Belgard 12 Uhr 20 Min. 
eit von Colberg 5 Uhr 6 Min. Nachmittags. 
wiſchen Züſſow und Wolgaſt 
ueſſow 6 Uhr 52 
olgaſt 7 Uhr 39 Min. Morgens. 
5 Weng von Zueſſow 8 Uhr 27 Min. Abends. 
. 45 Wolgast 9 Uhr 47 Min. Abends. 
Stettin, den 16. Juni 1871. 


Mittags. 


ga 
Mun. Morgens. 


ND 


(6577) 


Schwarze Seinenzenge 


find mir wieder in neuer Sendung eingegangen und empfehle ich: 


Mailänder Taffete, Grosgrain, 
Seiden-Cachemir, Ripse, 
Drap de France, 


in ſehr guten und preiswürdigen Qualitäten. 


S. Baum, Langgaſſe No. 45. 


Wollſäcke und 
Rippspläne 


zu den billigſten Preiſen 9 
N. T. Angerer, 
6575) Langenmarkt 35. 


Seine e 
aarfchneiden, Friſiren, 
. Raſiren und 


Damenfrifiren 
empfiehlt 


E. Bluhm, Nagtztauſchegaſſe No. 8. 


Ein tüchtiger Servir⸗Kellner kann ſich zum 
ſofortigen Antritt melden Hundegaſſe 4. 


dunkel, F 


empfehlen wir Badehauben und 


Ketterh 


— 


Echtes Nuß⸗Extract 

macht Rap: und Barthaare dauernd 
aſchen à 5 und 10 

empfiehlt 

Franz Jantzen, 

Hundegaſſe 38. 


. sch, 
agerg. 14. 


Sgr., 


8 zu billigen Preiſen. 


} ſtige Be 


in] chung Anzüge, | 


Mullkleid mit Volants od. 
Säumchen, fein garnirter 
[Mull ⸗Blouſe, Beduine, 
Untertaille, Taffetgürtel 
6 und Taffet⸗Schärpe, 
alles gut und ſauber 
gearbeitet 


L 
35 u 6 
für nur: /2 bis Thlr. 
empfiehlt 
Lauggaſſe 


suogafte Julius 0 


Ueber verkäufliche Beſitzungen jeder Größe 
und Pachtungen giebt Auskunft 


7 rich, 
(6476) Comtoir: Poggenpfuhl 78. 
Se Jagd⸗Gewehr⸗ Et 
Fabrik 
von A. W. v. Glowacki, 
Königl. Büchſenmacher, 115. Breitgaſſe 115, 


empfiehlt den geehrten Jagdliebhabern ſein 5 


großes ſortirtes Magazin aller Arten Waffen, 
als Lefaucheux⸗, Lancaſter⸗, Zündnadel⸗, Ber: 
cuſſions⸗Doppelflinten, Büchſen, Stutzen, Re⸗ 
volver u. Munitionsartikel en gros & en 
détail zu den enorm billigen Preiſen. Repa⸗ 
raturen werden billigſt u. prompt effectuirt. 


Holz- Cement⸗ 
bedachungen 


bedürfen keirer Reparatur oder Unterhaltung; 
ſind abſolut waſſerdicht, von ſehr langer 
Dauer, können zu allen möglichen wirth⸗ 
ſchaftlichen Zwecken, wie auch zur Anlage 
von hängenden Gärten benutzt und dieſer⸗ 
fade mit Waſſerleitung verſehen werden; ich 
ühre dieſe Bedachungen zum billigſten Preiſe 
von 2 % pro (Fuß unter Garantie aus 
und ertheile nähere Auskunft hierüber auf 
meinem Comtoir, wo auch ein Holz⸗Cement⸗ 
Dach zur gefälligen Anſicht ſtebt. 

(6568) Hermann Schulz, 

Vorſtädt Graben No 44 B. 


Ganze Feuerwerke 


von 3 * an bis 40 %, Benga⸗ 
liſche Flammen und einzelne 


Feuerwerkskörper in ſehr großer 
Auswahl zu bill. Preiſen, empfiehlt 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 


Mein Grundſtück Schwarzes Meer No. 20, 
neben der Mennonitenkirche, worin 
ſeit vielen Jahren die Lohgerberei mit gu⸗ 
tem Erfolg betrieben, bin ich Willens wegen 
Altersſchwäche zu verkaufen oder auch zu ver⸗ 
pachten. Das Grundſtück eignet ſich ſeiner 
großen Räumlichkeit wegen auch zu verſchie⸗ 
denen anderen Fabrikanlagen. 


J. B. Sonnenburg. ſof 


Ein kollmiſches Gut, 805 


Morgen 105 [ Rth. preuß., 3 Weizen, $ gu⸗ 
ter Roggenboden, 114 Morgen Wald, im 
Königsberger Reg.⸗Bezirk, iſt Umſtände hal 
ber für 18,000 Th Anzahlung 6000 
Thlr., ſofort käuflich zu übernehmen. 
Ausführliche Beſchreibung liegt Hausthor 
No.5 bei E. F. Sontowski, Danzig, 
zur Anſicht. 66150 
Ein Segelboot, knpferfeſt, iſt um⸗ 
ſtände halber billig zu verkaufen 


1 Graben No. 101 zu erfragen bei 


| Schäfer. 


Eine Tabafsmihle 


mit dazu gehörigem Sauger, eine Tabaks⸗ 
preſſe und verſchiedene andere zur Tabaks, 
fabrikation nöthige Gegenſtände ſind wegen 
Umzugs billig zu verkaufen 
Lauggaſſe No. 81. 
(Cin ſehr gut erhaltener mah, Flügel 
iſt für den feſten Preis von 130 
Thlr. zu verkaufen 
Frauengaſſe No. 19. 


In Neu⸗Kußfeld bei Pr. Holland ſtehen 


200 fette Hammel 


zum Verkauf. (6578) 


Le erlaube ich mir, beim bevorſtehenden 


Quartal⸗Wechſel auf mein 


Stellen⸗Vermittlungsbureau 


für junge Kaufleute und Lehrlinge aufmerk⸗ 
ſam zu machen. } 

Geſucht werden augenblicklich 2 Hei: 
ſende für bedeutende Colonial⸗Waaren⸗ 
äuſer, ein Reiſender für ein Droguen⸗ 
eſchäft, ein Reiſender für ein Weinge⸗ 
ſchäft, vier Buchhalter und Correspon⸗ 
denten mit coulanter Handſchrift, ein lüch⸗ 
tiger Verkäufer für ein apler⸗Geſchäſt, 
ein Verkäufer für ein Cigarren⸗ u. Papier- 
Geſchäft, ein mit der Branche vertrauter 
Buchhalter für ein Herren⸗Garderoben⸗Ge⸗ 
ſchäft, gewandte Materialiſten, ſowie Lehr⸗ 
linge für alle kaufmänniſchen Branchen für 
erſte und feinſte Fiemen. 

Herm. Zimmermann, Stettin, 
Kloſterſtr. 5, 4 Tr. 


Ein Oeconom, 


24 Jahre alt, der 3 Jahr conditionirte, 1 


Jahr auf der Akademie geweſen it und den 
Krieg als Vice⸗Feldwebel mitgemacht hat, 
deutſch und poln. ſpricht und gute Beugn, zur 
Seite Beben bat, ſucht vom J. Juli c. eine 
Stelle als Oeconom. Es wird mehr auf 
anſtändige Behandlung als auf hohes Ge⸗ 
halt 7 Adr. unter No. 6585 durch 
die Exped. d. Ztg. 


1 gewandt. Photograph 


ndet ſofort Engagement Poggenpfuhl 
Ro. 19 bei ©. Radtke. 2 


ö Fir meine Buchhandlun fuche ich zu bal⸗ 


digem Eintritt einen 
Familie. 

Bei 1 Vorbildung gewähre gün⸗ 
ingungen. 
Conſtantin Ziemſſen. 


ehrling aus guter 


(6517) 


in zuverläſſiger praltifcher Inſpector wird 
6 5 ein Gut von 800 Morgen Areal 
geſucht. 3 
Offerten nimmt die Expedition d. Ztg. 
unter No. 6570 entgegen. 


Ein tüchtiger Inſpector 


wird geſucht auf Paparzyn per Radmanns⸗ 
dorf. 5 ‚rauen (6584) 


(Fin stud. phil. wünſcht Privat: od. Nach⸗ 
= Hilfeftunden zu erth.; auch iſt ders, be⸗ 
reit, ein Engag. a. Hauslehrer f. d. Sommers 
monate incl, October anzunehm. Gef Offert. 
werd. u. No. 5994 in der Exv. d. Ztg. erb. 


7 7 . · EEE 
Eine gebild. junge Dame 
ſucht in einer achtbaren Familie eine anſtän⸗ 
dide Stelle. Adr. werden in der Expedition 
dieſer Zeitung unter 6508 erbeten. 
Eine Gouvernaute in mittleren Jahren, 

mit bescheidenen Ansprüchen, wird für 
ein Mädchen von 10 Jahren für den Unter- 
richt in den Elementargegenständen und 
der Musik nach dem Lande gesucht. Adr. 
werden unter 6594 durch die Expedition 
dieser Zeituug erbeten. 

in Mädchen von 13 Jahren ſoll einer ges 
E bildeten Familie zur Erziehung gegen ein 
Nee Honorar übergeben werden. 
Reflectanten werden e ihre Adreſſen 
unter 6600 in der Expedition dieſer Zeitung 
abzugeben. 

Eine 3. ſelbſtſt. Hauswirthſch. einger. Wohn., 

aus 2 Zimmern beſt., die fo nichts zu 
wünſch. übrig läßt, iſt in Neufahrwaſſer für 
die Badezeit zu verm. Näh. unter 6604 in 
der Expedition dieſer Zeitung. — 

ine geb. alleinſt. Dame, w. Stellung als 

Geſellſchafterin, fie will auch die Leitung 
>. Wirthſchaſt, d. Erziehung u. d. erſten Uns 
terricht der Kinder leiten. Adr. unter 6605 
durch die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
(Fin ſtrebſamer thätiger Commis, mit guten 
= Referenzen, ſchoͤner kaufm. Handſchrift, 
gegenw. in e. Comt, u. Außengeſchäfte thälig, 
wünſcht per 1. Juli cr. beliebiges Engage⸗ 
ment. Gef. Offerken sub 6603 nimmt die Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung entgegen. 


Eine mit guten Zeugniſſen 
verſehene Büffet⸗Demoi⸗ 
ſelle melde ſich Fleiſchergaſſe 
No. 47 BB. (6612) 


Ein zuverl Schäf 


melde ſich Prauſt No. 69 


9 Ein Lehrling fürs Band» und ff 
Weißwaaren⸗Geſchäft findet Stellung 
bei Julius Opet, 
2 395) gaſſe 74. 


Langgarten 69 f eleg. möbl. Zimmer, a. W. 
Burſchengel. u. Pferdeſt. for. z. verm. 
Ein Comtoir, wenn möglich aus 2 
E Stuben beſtehend, auf d. Langen⸗ 
markt gelegen, wird ſofort oder zum 
1. October er. gewünſcht. 

Adreſſen unter Angabe der Miethe 
werden unter No. 6397 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung erbeten. = 


as Haus Zoppot, Südſtraße No. 9, 
+ stehend aus 3 Zimmern und allen 
Wirthſchaftslokalitäten, iſt Umſtände halber 


er 
(6582) 


Lang 


Mc 


ofort zu vermiethen. Näheres daſelbſt oder 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No 91, im Camtolr. 


Seebad Joppot. 


n meinem hierſelbſt an der C . 
= belegenen Hauſe iſt eine Sera. 
Wohnung, beſtehend aus 3 heizbaren 
Zimmern nebſt allem Zubehör zu ver⸗ 
miethen und ſofort zu beziehen. 

E38 ae Gustav Schwarz, 
Hin, 17 itt ein eleg. möbl. Zimmer, 

1 Tr. hoch, ebenſo zwei durch Entree vers 
bundene fein möbl. Zimmer, Saaletage, bei⸗ 
des mit Burſchengel., ſof. od. z. 1. zu verm. 
Ein ſchattiger Garten in der Nähe der 
Stadt wird von jetzt an bis 1. October 
zur alleinigen Benutzung geſucht. 

Offerten mit Preisangabe beliebe man 
unter No. 6580 in der Exped. d. Ztg. abzug. 


BAER 


Kaiferfanl gu Schidig, 


J. Witt, 


Stebad Zoppot. 


Dienſtag, den 20. Juni: 


Grosses Concert 


von Herrn Muſikdirector Friedrich Laade 
mit ſeiner Kapelle. 


Anfang 6 Uhr. 
nes 2) Jeder bie Holle 
Sehröder's Garten⸗Etabliſſement, 


am Olivaerthor. 
Mittwoch, den 21. Juni c.: 
großſes Concert von dem Muſikdirector 
Herrn Laade mit ſeiner Kapelle. Mit zur 
Aufführung gelangen Solo⸗Vorträge von 
Hrn. Fr. Laade (Violin) und Hrn. Merkel 
Viloncello). Anfang 6 Uhr. Ende 10 Uhr. 


Entree 23 er, Kinder die Hälfte. 


950 2 
Selonke's Etablissement. 
Dienſtag, den 20. Juni: 
Erſtes Gaſtſpiel der Trommel⸗ 
Virtuoſtu Donna Adele, 
vom Kaiſerl. Hof-Theater zu St. Petersburg, 


und des 
Mr. Rubin Morres, genannt der flinke 
Amerikaner, ſowie des kleinen Georg 
Morres in ihren urübertvefflihen gym⸗ 
naſtſſh z Leiſtungen. 
azu: 


zu: 

Große Borfiellung und Concert. 
Anfang 7 Uhr. Entree 3 Sgr. 
Numerirter Plaz 5 Sgr. 

iejenigen Mitglieder des Gewerbes 

Vereins, welche der Sache der Volles 
bildung in Danzig einen erheblichen Dienft 
leiſten wollen, werden dringend gebeten, bei 
der heutigen General⸗Verſammlung des Ger 
werbe⸗Vereins zu. erfcheinen. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


